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Herstelleradresse und Kon-
taktdaten

STILL GmbH
Berzeliusstraße 10
22113 Hamburg
Telefon: +49 (0) 40 7339-0
Telefax: +49 (0) 40 7339-1622
Mail: info@still.de
Website: http://www.still.de

Made in China

Regeln für Betreiber von Flur-
förderzeugen
Über die vorliegende Betriebsanleitung hinaus
ist ein Leitfaden mit zusätzlichen Informatio-
nen für Betreiber von Flurförderzeugen verfüg-
bar.

Dieser Leitfaden bietet Handlungshinweise für
den Umgang mit Flurförderzeugen:
● Hinweise zum Auswählen geeigneter Flur-

förderzeuge für den jeweiligen Einsatzbe-
reich

● Voraussetzungen für den sicheren Betrieb
von Flurförderzeugen

● Hinweise zum Einsatz von Flurförderzeu-
gen

● Hinweise zu Transport, erster Inbetriebnah-
me und Lagerung von Flurförderzeugen



Vorwort
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Internet-Adresse und QR-Code
Durch Übertragen der Adresse https://
m.still.de/vdma in einen Internet-Browser oder
durch Scannen des QR-Codes sind die Infor-
mationen jederzeit abrufbar.



Vorwort
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1

Einleitung



Ihr Flurförderfahrzeug
Allgemein
Der in dieser Betriebsanleitung beschriebene
Stapler entspricht den geltenden Normen und
Sicherheitsvorschriften.

Beim Betrieb des Staplers auf öffentlichen
Straßen muss der Stapler den bestehenden
nationalen Vorschriften des Einsatzlandes ent-
sprechen. Die Fahrgenehmigung muss bei
den zuständigen Stellen eingeholt werden.

Der Stapler ist mit modernster Technik ausge-
stattet. Mit Hilfe der Betriebsanleitung lässt
sich der Stapler sicher handhaben. Unter Ein-
haltung der Vorgaben dieser Betriebsanleitung
bleiben die Funktionsfähigkeit und die zuge-
sagten Eigenschaften des Staplers erhalten.

Die Technik kennenlernen, verstehen und si-
cher einsetzen - diese Betriebsanleitung gibt
dazu die nötigen Informationen und hilft dabei,
Unfälle zu vermeiden und die Einsatzbereit-
schaft auch über die Garantie hinaus zu erhal-
ten.

Deshalb:

– Vor der Inbetriebnahme des Staplers die
Betriebsanleitung lesen und die Anweisun-
gen umsetzen.

– Alle Sicherheitshinweise, in der Betriebsan-
leitung und am Stapler, unbedingt befolgen.

Einleitung1
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Konformitätskennzeichnung
Mit der Konformitätskennzeichnung dokumen-
tiert der Hersteller die Übereinstimmung des
Flurförderzeugs mit den relevanten Richtlinien
zum Zeitpunkt des Inverkehrbringens:
● CE: in der Europäischen Union (EU)
● UKCA: im Vereinigten Königreich (UK)
● EAC: in der Eurasischen Wirtschaftsunion

Die Konformitätskennzeichnung ist auf dem
Fabrikschild angebracht. Für die Märkte EU
und UK wird eine Konformitätserklärung aus-
gestellt

Bei einer eigenmächtigen baulichen Verände-
rung oder Ergänzung des Flurförderzeugs
kann die Sicherheit in unzulässiger Weise be-
einträchtigt werden, so dass die Konformitäts-
erklärung ungültig wird.

conformity symbols


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Erklärung, die den Inhalt der Konformitätserklärung wiedergibt

 

  

 

  
Erklärung

 
 
STILL GmbH
Berzeliusstraße 10
D-22113 Hamburg
  
  
  
Wir erklären, dass die Maschine
  
Flurförderzeugart entsprechend dieser Betriebsanleitung
Typ entsprechend dieser Betriebsanleitung
  
- mit der „Maschinen-Richtlinie 2006/42/EG“ 1) und
- mit der „Supply of Machinery Safety Regulations 2008, 2008 No. 1597“ 2)

in den letzten gültigen Fassungen über-
einstimmt.  

  
Person, die bevollmächtigt ist, die technischen Unterlagen zusammenzustellen:
  
siehe Konformitätserklärung
  
  
STILL GmbH
  
  

1) Für die Märkte der Europäischen Union, der EU-Beitrittskandidaten, der EFTA Staaten und der
Schweiz.
2) Für den Markt des Vereinigten Königreichs.

Das Dokument der Konformitätserklärung wird
mit dem Flurförderzeug geliefert. Die abgebil-
dete Erklärung gibt inhaltlich die Konformität
mit den Bestimmungen der EG-Maschinen-
richtlinie und der Supply of Machinery Safety
Regulation 2008, 2008 No. 1597 wieder.

Bei einer eigenmächtigen baulichen Verände-
rung oder Ergänzung des Flurförderzeugs
kann die Sicherheit in unzulässiger Weise be-
einträchtigt werden, so dass die Konformitäts-
erklärung ungültig wird.

Einleitung1
Ihr Flurförderfahrzeug

 4 50028011503 DE - 03/2022  -  06



Die Konformitätserklärung muss sorgfältig auf-
bewahrt werden, ggf. den zuständigen Behör-
den zugänglich zu machen und bei Weiterver-

kauf des Flurförderzeugs dem neuen Eigentü-
mer zu übergeben.

Einleitung 1
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Informationen zur Dokumentation
Umfang der Dokumentation
● Betriebsanleitung
● Betriebsanleitung für Anbaugeräte (Sonder-

ausstattung)
● Ersatzteilliste
● VDMA-Regelwerk für die ordnungsgemäße

Anwendung von Flurförderzeugen (nur EU-
Länder)

Diese Betriebsanleitung beschreibt alle not-
wendigen Maßnahmen für den sicheren Be-
trieb und die ordnungsgemäße Wartung des
Fahrzeugs mit allen zur Zeit der Drucklegung
möglichen Varianten. Sonderausführungen
nach Kundenwunsch sind in einer eigenen Be-
triebsanleitung dokumentiert. Bei Fragen kann
das Service Center kontaktiert werden.

Die auf dem Fabrikschild angegebene Fabri-
kationsnummer und das Produktionsjahr sind
in das dafür vorgesehene Feld einzutragen:

Produktionsnum-
mer ...........................................

Baujahr ...................................................

Diese Nummern bitte bei allen technischen
Fragen angeben.

Im Lieferumfang eines jeden Fahrzeugs ist ei-
ne Betriebsanleitung enthalten. Diese ist sorg-
fältig und jederzeit für Fahrer und Bediener
zugänglich aufzubewahren.

Wenn eine Betriebsanleitung verloren gegan-
gen ist, muss der Bediener unverzüglich einen
Ersatz vom Hersteller anfordern.

Die Betriebsanleitung ist in der Ersatzteilliste
aufgeführt und kann dort als Ersatzteil nach-
bestellt werden.

Das für die Bedienung und Instandhaltung der
Ausrüstung zuständige Personal muss mit die-
ser Betriebsanleitung vertraut sein.

Der Betreiber (siehe ⇒ Kapitel „Begriffsdefiniti-
on der verantwortlichen Personen“,
Seite 22 ) muss dafür sorgen, dass alle Be-
diener diese Anleitung erhalten, gelesen und
verstanden haben.

Wir bedanken uns für das Lesen und die Be-
achtung dieser Betriebsanleitung. Bei Fragen,
Anregungen für Verbesserungen oder ent-
deckten Fehlern, wenden Sie sich bitte an den
Service.

Urheberrechte und Schutzrechte
Diese Anleitung darf - auch auszugsweise -
nur mit ausdrücklicher schriftlicher Genehmi-
gung vom Hersteller vervielfältigt, übersetzt
oder Dritten zugänglich gemacht werden.

Einleitung1
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Erläuterungen zu den verwende-
ten Symbolen

 GEFAHR
Vorgeschriebenes Verfahren zur Vermeidung von
lebensgefährlichen Situationen und Situationen, die
zu Verletzungen führen können.

 VORSICHT
Vorgeschriebenes Verfahren zur Vermeidung von Si-
tuationen, die zu Verletzungen führen können.

 ACHTUNG
Vorgeschriebenes Verfahren zur Vermeidung von Si-
tuationen, die zu Sachbeschädigungen und/oder Zer-
störungen führen können.

 HINWEIS

Für technische Notwendigkeiten, die besonde-
rer Beachtung bedürfen.

 UMWELTHINWEIS

Zur Vermeidung von Umweltschäden.

Einleitung 1
Informationen zur Dokumentation
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Ausgabe- und letztes Überarbei-
tungsdatum dieses Handbuchs
Das Herausgabedatum dieser Betriebsanlei-
tung ist auf das Deckblatt gedruckt.

Der Hersteller arbeitet ständig an der Verbes-
serung seiner Flurförderzeuge und behält sich
daher das Recht vor, Änderungen vorzuneh-
men und alle Forderungen zurückzuweisen,
die sich auf die Informationen in diesem Hand-
buch beziehen.

Wenden Sie sich bitte an den vom Hersteller
in Ihrer Nähe autorisierten Service, um techni-
sche Unterstützung zu erhalten.

Abkürzungsverzeichnis
Dieses Abkürzungsverzeichnis gilt für alle Ar-
ten von Betriebsanleitungen. Nicht alle Abkür-
zungen, die hier gelistet sind, müssen auch in
dieser Betriebsanleitung auftauchen.

Abkür-
zung Bedeutung Erläuterung

ArbSchG Arbeitsschutzgesetz deutsche Umsetzung von EU-Arbeits-
schutzrichtlinien

Betr-
SichV Betriebssicherheitsverordnung deutsche Umsetzung der EU-Arbeitsmit-

telrichtlinie

BG Berufsgenossenschaft deutscher Versicherungsträger für Unter-
nehmen und Beschäftigte

BGG Berufsgenossenschaftlicher Grundsatz
deutsche Grundsätze und Prüfvorschriften
für Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz

BGR Berufsgenossenschaftliche Regel deutsche Regeln und Empfehlungen für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

DGUV Berufsgenossenschaftliche Vorschrift deutsche Unfallverhütungsvorschriften

CE Communauté Européenne
bestätigt die Konformität mit produktspezi-
fisch geltenden europäischen Richtlinien
(CE-Kennzeichnung)

CEE Commission on the Rules for the Approval
of the Electrical Equipment

internationale Kommission für die Rege-
lung der Zulassung elektrischer Ausrüs-
tungen

DC Direct Current Gleichstrom
DFÜ Datenfernübertragung Datenfernübertragung
DIN Deutsches Institut für Normung deutsche Normungsorganisation

Einleitung1
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Abkür-
zung Bedeutung Erläuterung

EG Europäische Gemeinschaft  
EN Europäische Norm  

FEM Fédération Européene de la Manutention europäische Vereinigung der Förder- und
Lagertechnik

Fmax maximum Force maximale Kraft

GAA Gewerbeaufsichtsamt
deutsche Behörde zum Überwachen/Ertei-
len von Arbeits-, Umwelt- und Verbrau-
cherschutzvorschriften

GPRS General Packet Radio Service Übertragung von Datenpaketen in Funk-
netzen

ID-Nr. Identifikationsnummer  

ISO International Organization for Standardi-
zation internationale Organisation für Normung

KpA
Messunsicherheit bei der Schalldruckmes-
sung  

LAN Local Area Network lokales Netzwerk
LED Light Emitting Diode Leuchtdiode

Lp Schalldruckpegel am Arbeitsplatz  

LpAZ
Gemittelter Dauerschalldruckpegel am
Fahrerplatz  

LSP Lastschwerpunkt Schwerpunkt der Last von Vorderkante
Gabelrücken

MAK Maximale Arbeitsplatz-Konzentration maximal zulässige Luftkonzentration eines
Stoffes am Arbeitsplatz

max. maximal größter Wert einer Menge
min. mindestens kleinster Wert einer Menge
PIN Personal Identification Number persönliche Identifikationsnummer
PSA Persönliche Schutzausrüstung  
SE Super-Elastic Super-Elastik-Reifen (Vollgummireifen)

SIT Snap-In Tyre Reifen zur vereinfachten Montage, ohne
lose Felgenteile

StVZO Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung
deutsches Regelwerk zur Zulassung von
Fahrzeugen im öffentlichen Straßenver-
kehr

TRGS Technische Regel für Gefahrstoffe Gefahrstoffverordnung, gültig für die Bun-
desrepublik Deutschland

Einleitung 1
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Abkür-
zung Bedeutung Erläuterung

UKCA United Kingdom Conformity Assessed
bestätigt die Konformität mit produktspezi-
fisch geltenden Richtlinien des Vereinigten
Königreichs (UKCA-Kennzeichnung)

VDE Verband der Elektrotechnik Elektronik In-
formationstechnik e. V.

technisch/wissenschaftlicher Verband in
Deutschland

VDI Verein Deutscher Ingenieure technisch/wissenschaftlicher Verein in
Deutschland

VDMA Verband Deutscher Maschinen- und Anla-
genbau e. V.

Industrieverband deutscher Maschinen-
und Anlagenbauer

WLAN Wireless LAN drahtloses lokales Netzwerk

Fahrtrichtungen
Die Fahrtrichtungen des Fahrzeugs sind Vor-
wärts (1), Rückwärts (4), Links (2) und Rechts
(3).


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Abbildungen
An vielen Stellen wird in dieser Dokumentation
der (zumeist sequenzielle) Ablauf von be-
stimmten Funktionen oder Bedienvorgängen
erklärt. Um diese Abläufe zu verdeutlichen,
werden schematische Darstellungen eines
Staplers eingesetzt.

 HINWEIS

Diese schematischen Darstellungen stellen
nicht den Bauzustand des dokumentierten
Staplers dar. Sie dienen einzig und allein der
Verdeutlichung von Abläufen.


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Ökologische Aspekte
Verpackung
Bei Lieferung des Staplers sind bestimmte
Teile zum Zweck des Transportschutzes ver-
packt. Diese Verpackung ist vor der ersten In-
betriebnahme vollständig zu entfernen.

 UMWELTHINWEIS

Das Verpackungsmaterial ist nach Lieferung
des Staplers vorschriftsmäßig zu entsorgen.

Entsorgung von Bauteilen und
Batterien
Der Stapler besteht aus unterschiedlichen Ma-
terialen. Müssen Bauteile oder Batterien aus-
getauscht und entsorgt werden, ist nach den
regionalen bzw. nationalen Vorschriften des
Einsatzlandes
● zu entsorgen,
● zu behandeln oder
● zu recyclen.

 HINWEIS

Bei der Entsorgung von Batterien ist die Doku-
mentation des Batterieherstellers zu beachten.

 UMWELTHINWEIS

Es wird empfohlen, für die Entsorgung mit ei-
nem Entsorgungsfachbetrieb zusammenzuar-
beiten.

Serie
Der elektrische Hochhubwagen eignet sich für
den Stapelbetrieb in schmalen Arbeitsgängen
und auf beengtem Raum.

Diese Serie elektrischer Hochhubwagen um-
fasst folgende Modelle:

● 0342_ECV 10: Schmaler elektrischer Simp-
lex-Niederhubwagen mit einer Nennlast von
1000 kg.

● 0343_ECV 10i C: Schmaler elektrischer
Simplex-Niederhubwagen mit Initialhub und
einer Nennlast von 1000 kg.

● 0344_ECV 10 Schmaler elektrischer Dup-
lex-Hochhubwagen mit einer Nennlast von
1000 kg.

Einleitung1
Ökologische Aspekte
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Technische Beschreibung
Dieses Produkt hat ein kompaktes Fahrge-
stell, 4 Bodenkontaktpunkte, eine ausbalanc-
ierte Deichsel und ein elektronisches Mikro-
prozessor-Steuerungssystem. Die Maschine
ist leicht, hocheffizient und einfach zu bedie-
nen.

Baumuster
Die neueste ergonomische und praktische
Bauweise, die sich an alle Bediener und Ar-
beitsbedingungen anpassen lässt.

Die Abdeckhaube aus Polyurethan bietet her-
vorragende Stabilität und Stoßfestigkeit sowie
diverse Stauräume.

Der Rahmen ist aus Stahl-Grobblech gefertigt
und für die härtesten Einsatzbedingungen ge-
eignet.

Lenksystem
Mit der äußerst sanften Lenkung wird das
Wenden des Fahrzeugs auf engstem Raum
einfacher.

Durch eine Gasfeder kehrt die Deichsel
schnell in eine senkrechte Stellung zurück, so-
bald sie losgelassen wird.

Deichsel
Der Verbundbau-Deichselkopf bietet ausge-
zeichnete Stoßbeständigkeit.

Die ergonomische Anordnung der Steuerele-
mente ist für links- und rechtshändige Bedie-
ner geeignet.

Die Hupe sowie die Vorrichtungen zum Anhe-
ben und Absenken können mit einer Hand oh-
ne Umgreifen bedient werden.

Der in den Deichselkopf integrierte Anti-
Quetschknopf schützt den Bediener, wenn
das Fahrzeug zurückrollt.

Fahren
Die elektronische Steuereinheit garantiert
Komfort beim Betrieb und niedrigere Kosten.

Präzise Steuerung der Fahrgeschwindigkeit.

Ruckfreies Anfahren und sanftes Beschleuni-
gen bis zur Maximalgeschwindigkeit.

Zum Bremsen einfach den Fahrtrichtungs-
schalter loslassen oder drehen.

Der Verstärkerkreislauf verhindert, dass das
Fahrzeug beim Anfahren an einer Steigung
zurückrollt.

Hydraulik
Von einem vollständig geschlossenen, luftge-
kühlten Motor betriebene Zahnradpumpe.

Ein Sicherheitsventil und eine Senkbremse
schützen die Hydraulikanlage.

Bremsanlage
Die Elektromagnetbremse mit Staubschutz-
funktion kann als Sicherheitsbremse und Fest-
stellbremse genutzt werden. Das Bremsen
wird von der Fahrsteuerung aus gesteuert; der
Elektromagnet der Bremse wirkt auf die Mo-
torwelle und die Zwangsbremsung wird akti-
viert, wenn die Deichsel in Horizontal- oder
Vertikalstellung ist (Endanschlagsbremse).

Batterie
Sie verwendet eine Batterie mit großer Kapa-
zität. Die Batterieladung wird auf dem Anzei-
gegerät angezeigt.
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Einsatz des Staplers
Verwendungszweck des Fahrzeugs

 ACHTUNG

Diese Maschine ist dafür konzipiert, Ladung auf Pa-
letten oder in entsprechend konzipierten Industrie-
containern zu transportieren und auf Regalen abzu-
stellen (nur Hochhubwagen).

Die Palette oder der Container müssen in ihren Ab-
messungen und ihrer Tragfähigkeit für die transpor-
tierte Last geeignet sein und ihren stabilen Transport
gewährleisten.

Die diesem Handbuch beigefügte Übersicht über
Merkmale und Leistung liefert alle notwendigen Infor-
mation, um überprüfen zu können, ob die Ausstat-
tung für die ausgeführten Arbeiten geeignet ist.

Eine abweichende Verwendung muss vom Betriebs-
leiter genehmigt werden; eine Analyse potentieller
Risiken im Zusammenhang mit dieser Verwendung
erlaubt es, notwendige Zusatz-Sicherheitsmaßnah-
men einzuleiten.

Einleitung1
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Unbefugte Benutzung
Jede Gefährdung durch unbefugten Gebrauch
ist durch den Betreiber bzw. Bediener und
nicht durch den Hersteller zu verantworten.

Die Benutzung für andere Zwecke, als in die-
ser Betriebsanleitung beschrieben, ist unters-
agt.

Das Transportieren von Personen ist unzuläs-
sig.

Der Gabelstapler darf nicht in feuer- oder ex-
plosionsgefährdeten Bereichen oder Korrosion
verursachenden oder stark staubhaltigen Be-
reichen eingesetzt werden.

Das Ein- bzw. Ausstapeln auf Schrägen oder
Rampen ist nicht zulässig.

Einsatzort
Der Stapler kann nur im Innenbereich einge-
setzt werden.

Die Orte, an denen der Stapler eingesetzt
wird, müssen den gesetzlichen Vorschriften
entsprechen (Boden-, Lichtverhältnisse, usw.)

Die Böden müssen eine ausreichende Tragfä-
higkeit aufweisen (Beton, Asphalt).

Der Stapler kann im Innenbereich eingesetzt
werden (bei Temperaturen von 5 °C bis zu
+40 °C). Die maximale Betriebshöhe beträgt
bis zu 2000 m.

Der Bediener (siehe Kapitel „Begriffsdefinition
der verantwortlichen Personen“) muss dafür
sorgen, dass während des Betriebs des Stap-
lers in seiner Nähe geeignete Brandschutz-
maßnahmen verfügbar sind.

Es ist je nach Einsatzfall für zusätzlichen
Brandschutz am Flurförderzeug zu sorgen. Im
Zweifelsfall mit den zuständigen Behörden
Kontakt aufnehmen.

Einleitung 1
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Restrisiken
Restrisiken
Trotz sorgfältigem Betrieb und Einhaltung aller
gültigen Normen und Vorschriften kann nicht
vollkommen ausgeschlossen werden, dass im
Umgang mit dem Fahrzeug noch weitere Ge-
fahren auftreten können.

Das Fahrzeug und die Zusatzausrüstung erfül-
len die gültigen Sicherheitsvorschriften. Restri-
siken können jedoch nicht ausgeschlossen
werden, selbst wenn das Fahrzeug ordnungs-
gemäß benutzt wird und die Vorschriften ge-
wissenhaft befolgt werden.

Selbst außerhalb der Gefahrenzonen des
Fahrzeugs selbst bestehen noch Restrisiken.
Personen, die sich in dem Bereich um das
Fahrzeug herum aufhalten, müssen äußerste
Vorsicht walten lassen. Im Fall von Funktions-
störungen, Zwischenfällen oder Betriebsstö-
rungen usw. müssen sie unverzüglich reagie-
ren.

Sie müssen über die mit dem Einsatz eines
Gabelstaplers verbundenen Risiken informiert
sein.

Zusätzlich enthält diese Betriebsanleitung
noch weitere Sicherheitsvorschriften.

Restrisiken können sein:

– Austritt von Betriebsstoffen durch Undichtig-
keiten, Bruch von Leitungen, Schläuchen
oder Behältern

– Unfallgefahr beim Fahren durch ungünstige
Bodenverhältnisse wie Gefälle, Glätte, Un-
ebenheit oder bei schlechter Sicht usw.

– Sturz-, Stolper- oder Rutschgefahr bei der
Bewegung des Fahrzeugs, vor allem auf
nassem oder eisigem Untergrund oder bei
austretenden Betriebsstoffen

– Feuer- und Explosionsgefahr durch Batterie
und elektrische Spannungen

– Menschliches Fehlverhalten

– Nichtbeachtung der Sicherheitsvorschriften

– Risiko durch nicht reparierte Schäden

– Risiko durch mangelnde Wartung und Prü-
fung

– Durch den Einsatz ungeeigneter Betriebs-
stoffe verursachtes Risiko.

Spezielle Risiken der Benutzung des Staplers und von Anbaugeräten
Die Genehmigung des Herstellers ist erforder-
lich, sobald einer der folgenden Fälle eintritt:

● Der Stapler wird abweichend von seinem
normalen Gebrauch eingesetzt

● Der Fahrer ist sich nicht sicher, ob er den
Stapler ordnungsgemäß und ohne Unfallri-
siko einsetzen kann.

Einleitung1
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Übersicht der Gefährdungen und Gegenmaßnahmen

 HINWEIS

Diese Tabelle dient als Hilfe zur Beurteilung
der Gefährdungen im Betrieb und gilt für alle
Antriebsarten. Diese Tabelle beinhaltet keinen
Anspruch auf Vollständigkeit.

– Die nationalen Vorschriften des Einsatzlan-
des beachten.

Gefährdung Maßnahme Prüfvermerk
√ erledigt
- nicht betroffen

Hinweise

Stapler-Ausrüstung
entspricht nicht den
örtlichen Bestimmun-
gen

Prüfung O Im Zweifelsfalle zu-
ständige GAA oder BG
fragen

Fehlendes Wissen und
mangelnde Eignung
des Fahrers

Fahrerausbildung (Sitz
und Stand)

O DGUV Grundsatz
308-001
Fahrerausweis VDI
3313

Benutzung durch Un-
befugte

Zugang mit Schlüssel
nur für Beauftragte

O  

Stapler nicht im be-
triebssicheren Zustand

Wiederkehrende Prü-
fung und Mängelbesei-
tigung

O BetrSichV

Absturzgefahr bei Ar-
beitsbühnen

Einhaltung der natio-
nalen Vorschriften
(unterschiedliche nati-
onale Gesetzgebung)

O BetrSichV und Berufs-
genossenschaften

Sichtbeschränkung
durch Last

Einsatzplanung O BetrSichV

Belastung der Atemluft Beurteilung der Diesel-
abgase

O TRGS 554 und Betr-
SichV

Beurteilung der Treib-
gasabgase

O MAK-Liste und Betr-
SichV

Nicht zulässiger Ein-
satz (nicht bestim-
mungsgemäße Ver-
wendung)

Betriebsanweisung be-
kannt machen

O BetrSichV und
ArbSchG

Schriftliche Beauftra-
gung des Fahrers

O BetrSichV und
ArbSchG

BetrSichV, Betriebsan-
leitung beachten

O  

Beim Tanken
a) Diesel BetrSichV, Betriebsan-

leitung beachten
O  
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Gefährdung Maßnahme Prüfvermerk
√ erledigt
- nicht betroffen

Hinweise

b) Treibgas DGUV Vorschrift 79,
Betriebsanleitung be-
achten

O  

Beim Laden der An-
triebsbatterie

BetrSichV, Betriebsan-
leitung beachten

O VDE 0510-47
(= DIN EN 62485-3):
Insbesondere
- Belüftung sicherstel-
len
- Isolationswert im zu-
lässigen Bereich

Bei der Benutzung von
Batterieladegeräten

BetrSichV, DGUV Re-
gel 113-001 und die
Betriebsanleitung be-
achten

O BetrSichV und DGUV
Regel 113-001

Beim Abstellen von
Treibgasstaplern

BetrSichV, DGUV Re-
gel 113-001 und die
Betriebsanleitung be-
achten

O BetrSichV und DGUV
Regel 113-001

Bei fahrerlosen Transportsystemen
Fahrbahnbeschaffen-
heit unzureichend

Reinigung der Fahrwe-
ge

O BetrSichV

Ladungsträger falsch,
verrutscht

Ladung neu auf Palet-
te aufsetzen

O BetrSichV

Fahrverhalten nicht
vorhersehbar

Schulung der Mitarbei-
ter

O BetrSichV

Fahrwege blockiert Fahrwege markieren
Fahrwege freihalten

O BetrSichV

Fahrwege kreuzen
sich

Vorfahrtsregelung be-
kanntgeben

O BetrSichV

Keine Personenerken-
nung bei Ein- und Aus-
lagerung

Schulung der Mitarbei-
ter

O BetrSichV

Gefährdung für die Beschäftigten
Der Betreiber muss die mit dem Einsatz des
Staplers zusammenhängenden Gefahren
identifizieren und evaluieren. Er muss außer-
dem festlegen, welche Arbeitsschutzmaßnah-
men erforderlich sind, um die Mitarbeiter zu
schützen. Es müssen geeignete Betriebsanlei-
tungen entworfen werden und dem Fahrer

entsprechend zur Verfügung gestellt werden.
Eine für Sicherheitsfragen zuständige Person
ist zu benennen.

Bau und Ausrüstung des Staplers entspre-
chen der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG und
sind daher mit dem CE-Zeichen gekennzeich-
net. Diese Faktoren gehören deshalb nicht
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zum Umfang der Gefährdungsbeurteilung; das
Gleiche gilt für die Anbaugeräte, die über ihre
eigene CE-Kennzeichnung verfügen. Der Be-
treiber hat jedoch die Art und Ausrüstung der
Stapler so auszuwählen, dass diese den örtli-
chen Einsatzbestimmungen entsprechen.

Das Ergebnis muss veröffentlicht werden. Bei
Fahrzeugeinsätzen mit gleichartiger Gefähr-
dungssituation können die Ergebnisse zusam-
mengefasst werden. Diese Übersicht (siehe
Kapitel „Übersicht der Gefährdungen und Ge-
genmaßnahmen“) dient dazu, die Erfüllung
der Bedingungen dieses Regelwerks zu er-

leichtern. Die Übersicht spezifiziert die Haupt-
gründe der Unfälle bei Nichtbeachtung. Wenn
weitere, wesentliche, betriebliche Gefahren
existieren, müssen diese ebenfalls berück-
sichtigt werden.

Die Arbeitsbedingungen der Fahrzeuge sind
für viele Standorte im großen und ganzen
ähnlich. Die Gefahren können demnach in ei-
ner einzigen Übersicht zusammengefasst wer-
den. Es wird empfohlen, die von der Berufsge-
nossenschaft des jeweiligen Arbeitgebers an-
gegebenen Informationen in dieser Hinsicht zu
berücksichtigen.
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2

Sicherheit



Begriffsdefinition der verantwortlichen Personen
Betreiber
Der Betreiber ist die natürliche oder juristische
Person, die den Stapler nutzt oder in dessen
Auftrag der Stapler genutzt wird.

Der Betreiber muss sicherstellen, dass der
Stapler nur bestimmungsgemäß und unter
Einhaltung der Sicherheitsvorschriften dieser
Betriebsanleitung eingesetzt wird.

Der Betreiber muss sicherstellen, dass alle
Benutzer die Sicherheitsinformationen in die-
ser Betriebsanleitung verstehen.

Der Betreiber ist verantwortlich für die Pla-
nung und fachgerechte Durchführung regel-
mäßiger Sicherheitsüberprüfungen.

Es wird empfohlen, dass diese Überprüfungen
die nationalen Durchführungsbestimmungen
erfüllen.

Sachkundiger
Als Sachkundiger gilt:
● Eine Person, die aufgrund ihrer Erfahrung

und fachliche Ausbildung einschlägige
Kenntnisse über Flurförderzeuge erworben
hat

● Eine Person, die mit den gültigen staatli-
chen Arbeitsschutzvorschriften, Unfallver-
hütungsvorschriften und allgemein aner-
kannten technischen Richtlinien und Kon-

ventionen (Normen, VDE-Bestimmungen,
technische Regeln anderer Mitgliedstaaten
der Europäischen Union oder anderer Ver-
tragsstaaten des Abkommens über den eu-
ropäischen Wirtschaftsraum) vertraut ist.
Dieses Fachwissen erlaubt ihm, den ar-
beitssicheren Zustand von Flurförderzeu-
gen beurteilen zu können.

Fahrer
Dieser Stapler darf nur von mindestens 18
Jahre alten geeigneten Personen geführt wer-
den, die in der Führung ausgebildet sind, dem
Betreiber oder dessen Beauftragten ihre Fä-
higkeiten im Fahren und Handhaben von Las-
ten nachgewiesen haben und ausdrücklich mit
der Führung beauftragt sind. Zusätzlich sind
besondere Kenntnisse des zu bedienenden
Staplers erforderlich.

Den Anforderungen der Ausbildung nach §3
des Arbeitsschutzgesetzes und nach §9 der
Betriebssicherheitsverordnung wird genügt,
wenn die Ausbildung des Fahrers nach BGG
(Berufsgenossenschaftliche Grundsätze) 925
erfolgt. Nationale Vorschriften beachten.

Sicherheit2
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Rechte, Pflichten und Verhaltensregeln
für den Fahrer
Der Fahrer muss über seine Rechte und
Pflichten unterrichtet sein.

Dem Fahrer müssen die erforderlichen Rechte
eingeräumt werden.

Der Fahrer muss den Einsatzbedingungen
entsprechende Schutzausrüstung (Schutzklei-
dung, Sicherheitsschuhe, Schutzhelm,
Schutzbrille, Handschuhe) entsprechend sei-
nem Auftrag und der zu hebenden Last tra-
gen. Festes Schuhwerk ist für ein sicheres
Fahren und Bremsen zu tragen.

Dem Fahrer ist die Betriebsanleitung zur
Kenntnis zu geben und jederzeit zugänglich
zu machen.

Der Fahrer muss:
● die Betriebsanleitung gelesen und verstan-

den haben,
● sich mit der verkehrssicheren Bedienung

des Staplers vertraut gemacht haben,
● physisch und psychisch in der Lage sein,

den Stapler verkehrssicher zu führen.

 GEFAHR
Die Einnahme von Drogen, Alkohol oder von Reak-
tionsfähigkeit beeinflussenden Medikamenten be-
einträchtigen die Fähigkeit zum Führen des Stap-
lers!
Unter Einfluss der vorgenannten Mittel stehende Per-
sonen dürfen keinerlei Arbeiten mit oder an dem
Stapler vornehmen.

Verbot der Nutzung durch Unbefugte
Der Fahrer ist während der Arbeitszeit für den
Stapler verantwortlich. Er darf nicht zulassen,
dass Unbefugte den Stapler bedienen.

Beim Verlassen muss der Stapler gegen un-
befugte Benutzung gesichert sein, z. B.
Schlüssel abziehen.

Sicherheit 2
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Grundlagen für den sicheren Betrieb
Versicherungsschutz auf dem
Betriebsgelände
Bei dem Betriebsgelände handelt es sich sehr
oft um eine Zone mit eingeschränktem öffentli-
chen Verkehr.

 HINWEIS

Es ist ratsam, die Betriebshaftpflichtversiche-
rung dahingehend zu überprüfen, ob bei even-
tuell auftretenden Schäden auf beschränkt öf-
fentlichen Verkehrsflächen Versicherungs-
schutz für den Stapler gegenüber Dritten be-
steht.

Veränderungen und Zusammenbau
Wenn Ihr Fahrzeug unter besonderen Bedin-
gungen eingesetzt werden soll (z. B. Kühlhaus
oder Feuerschutz), muss es entsprechend
ausgestattet und gegebenenfalls für diesen
Zweck zugelassen werden.

Wenn Ihr Fahrzeug für Arbeiten, die in den
Richtlinien oder in dieser Anleitung nicht auf-
geführt sind, eingesetzt und zu diesem Zweck
um- oder erneut zusammengebaut werden
soll, ist es wichtig, daran zu denken, dass jede
Veränderung des Bauzustandes das Fahrver-
halten und die Standsicherheit des Staplers
beeinträchtigen und zu Unfällen führen kann.
Wenden Sie sich daher vor der Durchführung
von Änderungen an den Hersteller. Für jede
Änderung, welche die Stabilität des Staplers
beeinflussen könnte, ist die Genehmigung des
Herstellers erforderlich.

Änderungen an der Konstruktion oder ein Um-
bau des Fahrzeugs ohne die vorherige schrift-
liche Genehmigung des Herstellers sind ver-
boten. Es kann außerdem eine Genehmigung
durch die zuständigen Behörden erforderlich
sein.

SPEZIALFALL: wenn der Staplerhersteller
nicht mehr am Markt ist und es unwahr-

scheinlich ist, dass seine Geschäftsaktivitä-
ten von einem Nachfolger übernommen wer-
den.

In diesem speziellen Fall darf eine Änderung
oder ein Umbau an einem Stapler geplant
werden. Es gelten dabei folgende Bedingun-
gen:
● Das Entwickeln, Testen und Implementie-

ren der Umrüstung oder Änderung wird von
mindestens einem Techniker durchgeführt,
der über fachspezifisches Wissen im Be-
reich Flurförderzeuge und deren Sicherheit
verfügt

● Es werden Aufzeichnungen von Entwick-
lung, Test(s) und Umsetzung der Änderung
oder des Umbaus geführt

● Nach ihrer Genehmigung werden entspre-
chende Änderungen an den Tragfähigkeits-
schildern, Aufklebern, Hinweisschildern und
Betriebsanleitungen vorgenommen

● Das Fahrzeug verfügt über ein dauerhaft
befestigtes, gut sichtbares Schild mit fol-
genden Hinweisen: Informationen zu den
vorgenommenen Modifikationen oder Ände-
rungen, Datum der Modifikation oder Ände-
rung sowie Name und Adresse des Unter-
nehmens, das die Arbeit durchgeführt hat.

Sicherheit2
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Warnung vor Nicht-Originalteilen
Originalteile, Anbaugeräte und Zubehör sind
speziell für diesen Stapler konzipiert. Wir ma-
chen darauf aufmerksam, dass nicht von uns
gelieferte Teile, Anbaugeräte und Zubehör
auch nicht von STILL geprüft und freigegeben
sind.

 ACHTUNG
Der Einbau oder die Verwendung solcher Produkte
kann u. U. konstruktiv vorgegebene Eigenschaften
des Staplers negativ verändern und dadurch die akti-
ve oder passive Fahrsicherheit beeinträchtigen.
Es wird empfohlen, vor dem Einbau solcher Teile die
Zustimmung des Herstellers und ggf. die der zustän-
digen Aufsichtsbehörden einzuholen. Für Schäden,
die durch die Verwendung von nicht Originalteilen
und Zubehör entstehen, ist jede Haftung des Herstel-
lers ausgeschlossen.

Schäden, Störungen
Jegliche an dem Fahrzeug oder dem Zubehör
festgestellten Schäden oder Störungen sind
unverzüglich den zuständigen Mitarbeitern zu
melden. Stapler und Zubehör dürfen niemals
benutzt werden, bevor sie nicht korrekt in-
stand gesetzt wurden, da sonst nicht garan-
tiert werden kann, dass sie sicher bedient und
gefahren werden können.

Die Sicherheitsmechanismen und Schalter
dürfen niemals ausgebaut oder deaktiviert
werden. Die voreingestellten Sollwerte dürfen
nicht verändert werden.

Eingriffe in die elektrische Anlage (wie z. B.
Anschluss eines Radios, weitere Scheinwerfer
oder sonstigen Zubehörs) sind nur mit Zustim-
mung des Herstellers erlaubt.

Medizinische Geräte
Bei Fahrern mit medizinischen Geräten, z. B.
Herzschrittmacher oder Hörgeräte, kann de-
ren Funktion beeinträchtigt werden. Über Arzt
oder Hersteller der medizinischen Geräte
muss erfragt werden, ob diese einen ausreich-
enden Schutz vor elektromagnetischen Stö-
rungen besitzen.

Sicherheit 2
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Vibrationen
Vibrationen, denen Hände und Arme
ausgesetzt sind

Der folgende Wert gilt für alle Staplermodelle:
● āw< 2,5 m/s2

 HINWEIS

Die Angabe der Hand-Arm-Schwingungen ist
vorgeschrieben, auch wenn die Werte wie in
diesem Fall nicht auf eine Gefahr hindeuten.

 ACHTUNG
Der oben angegebene Wert kann für einen Vergleich
von Gabelstaplern derselben Kategorie verwendet
werden. Er ist nicht zur Bestimmung der täglichen
Vibrationsbelastung des Fahrers während der Bedie-
nung des Staplers geeignet. Diese Vibrationen hän-
gen von den Nutzungsbedingungen (Bodenzustand,
Einsatzart usw.) ab. Die tägliche Belastung muss
deshalb anhand der entsprechenden Arbeitsplatzda-
ten berechnet werden.

Sicherheit2
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Sicherheitstechnische Prüfungen
Regelmäßige Prüfung des Stap-
lers
Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass der
Stapler mindestens einmal jährlich oder nach
besonderen Vorkommnissen durch eine befä-
higte Person geprüft wird.

Dabei muss eine vollständige Prüfung des
technischen Zustands des Staplers in Bezug
auf Unfallsicherheit durchgeführt werden. Au-
ßerdem muss der Stapler auch gründlich auf
Beschädigungen untersucht werden, die durch
eventuelle unsachgemäße Verwendung verur-
sacht sein könnten. Es ist ein Prüfprotokoll an-
zulegen. Die Ergebnisse der Prüfung sind
mindestens bis zur übernächsten Prüfung auf-
zubewahren.

Der Termin wird durch einen Aufkleber am
Stapler angezeigt.

– Die Regelmäßige Prüfung des Staplers vom
autorisierten Service ausführen lassen.

– Richtlinien für Prüfarbeiten am Stapler ge-
mäß FEM 4.004 beachten.

Für die umgehende Beseitigung von Mängeln
muss der Betreiber sorgen.

– Den autorisierten Service verständigen.

 HINWEIS

Zusätzlich die nationalen Vorschriften des Ein-
satzlands beachten!

Isolationsprüfung
Die Isolierung des Staplers muss einen aus-
reichenden Isolationswiderstand haben. Da-
rum muss mindestens einmal jährlich im Zuge
der FEM-Prüfung eine Isolationsprüfung nach
DIN EN 1175 und DIN 43539, VDE 0117 und
VDE 0510 durchgeführt werden.

Die Isolationsprüfung muss mindestens die in
den folgenden beiden Tabellen angeführten
Prüfwerte ergeben.


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– Für die Isolationsprüfung an den autorisier-
ten Service wenden.

Das genaue Vorgehen bei dieser Isolations-
prüfung ist in dem Werkstatthandbuch zu die-
sem Stapler beschrieben.

 HINWEIS

Die elektrische Anlage des Staplers und die
Antriebsbatterien sind getrennt zu prüfen.

Prüfwerte für die Antriebsbatterie

Komponente empfohlene
Prüfspannung Messungen Nennspannung

UBatt
Prüfwerte

Batterie
50 Volt/DC

Batt+
Batt- Batterietrog

24 Volt > 1200 Ω
100 Volt/DC 48 Volt > 2400 Ω
100 Volt/DC 80 Volt > 4000 Ω

Prüfwerte für den gesamten Stapler

Nennspannung Prüfspannung Prüfwerte für Neufahrzeuge Mindestwerte über die Le-
bensdauer

24 Volt 50 Volt/DC min. 50 kΩ > 24 kΩ
48 Volt 100 Volt/DC min. 100 kΩ > 48 kΩ
80 Volt 100 Volt/DC min. 200 kΩ > 80 kΩ
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Sicherheitsvorschriften im Umgang mit Betriebsstoffen
Zulässige Betriebsstoffe

 VORSICHT
Betriebsstoffe können gefährlich sein.
Im Umgang mit diesen Stoffen müssen die Sicher-
heitsvorschriften unbedingt befolgt werden.

Die für den Betrieb benötigten zulässigen
Stoffe entnehmen Sie bitte der Wartungsda-
tentabelle.

Öle
 GEFAHR

Öle sind brennbar!
– Die gesetzlichen Vorschriften beach-

ten.
– Öle nicht auf heiße Motorteile gelan-

gen lassen.
– Nicht rauchen, kein offenes Feuer!

 GEFAHR

Öle sind giftig!
– Kontakt und Verzehr vermeiden.
– Nach Einatmen von Nebel oder

Dämpfen, sofort Frischluft zuführen.
– Nach Augenkontakt gründlich (min-

destens 10 Minuten) mit Wasser aus-
spülen, danach einen Augenarzt auf-
suchen.

– Bei Verschlucken kein Erbrechen her-
vorrufen. Sofort ärztliche Hilfe aufsu-
chen.

 VORSICHT

Längere intensive Einwirkung auf die
Haut kann Entfettung und Hautreizung
verursachen.
– Vermeiden Sie Kontakt und Verzehr.
– Schutzhandschuhe tragen!
– Nach Kontakt die Haut mit Wasser

und Seife abwaschen und ein Haut-
pflegemittel auftragen.

– Durchtränkte Kleidung und Schuhe
sofort wechseln.

 VORSICHT
Es besteht Rutschgefahr durch verschüttetes Öl, be-
sonders in Verbindung mit Wasser!
– Verschüttetes Öl sofort mit Ölbindemittel binden

und vorschriftsmäßig entsorgen.

 UMWELTHINWEIS

Öle sind wassergefährdende Stoffe!

Öl immer in vorschriftsmäßigen Behältern auf-
bewahren.

Verschütten von Ölen vermeiden.

Verschüttetes Öl sofort mit Ölbindemittel bin-
den und vorschriftsmäßig entsorgen.

Alte Öle vorschriftsmäßig entsorgen.
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Hydraulikflüssigkeit
 VORSICHT

Hydraulikflüssigkeiten sind gesundheits-
gefährdend und stehen während des Be-
triebs des Gabelstaplers unter Druck.
– Diese Flüssigkeiten nicht verschütten!
– Die gesetzlichen Vorschriften beach-

ten.
– Die Flüssigkeiten nicht in Berührung

mit heißen Motorteilen kommen las-
sen.

– Nicht in Kontakt mit der Haut kommen
lassen.

– Das Einatmen von Sprühnebel ver-
meiden.

– Besonders gefährlich ist das Eindrin-
gen von Druckflüssigkeiten in die
Haut, wenn diese Flüssigkeiten unter
hohem Druck durch Leckagen aus
der Hydraulikanlage austreten. Bei
derartigen Personenschäden sofort
einen Arzt aufsuchen.

– Zur Vermeidung von Verletzungen,
geeignete persönliche Schutzausrüs-
tung benutzen (z. B. Schutzhand-
schuhe, Schutzbrillen sowie Haut-
schutz und Hautpflegemittel).

 UMWELTHINWEIS

Hydraulikflüssigkeit ist ein wassergefährden-
der Stoff.

Hydraulikflüssigkeit immer in vorschriftsmäßi-
gen Behältern aufbewahren.

Verschütten vermeiden.

Verschüttete Hydraulikflüssigkeit sofort mit Öl-
bindemittel beseitigen und vorschriftsmäßig
entsorgen.

Alte Hydraulikflüssigkeit vorschriftsmäßig ent-
sorgen.

Batteriesäure
 VORSICHT

Batteriesäure enthält gelöste Schwefel-
säure. Diese ist giftig.
– Vermeiden Sie Kontakt und Verzehr.
– Bei Personenschäden sofort einen

Arzt aufsuchen.

 VORSICHT

Batteriesäure enthält gelöste Schwefel-
säure. Diese ist korrosiv.
– Bei Arbeiten mit Batteriesäure unbe-

dingt Schutzkleidung und Augen-
schutz tragen.

– Keine Säure auf die Kleidung, Haut
oder in die Augen kommen lassen,
sonst sofort mit reichlich sauberem
Wasser abspülen.

– Bei Personenschäden sofort einen
Arzt aufsuchen.

– Verschüttete Batteriesäure sofort mit
viel Wasser wegspülen.

– Die gesetzlichen Vorschriften beach-
ten.

 UMWELTHINWEIS
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– Alte Batteriesäure vorschriftsmäßig entsor-
gen.

Entsorgung von Betriebsstoffen

 UMWELTHINWEIS

Die bei der Reparatur, Wartung und Reinigung
anfallenden Stoffe sind ordnungsgemäß zu
sammeln und entsprechend den Vorschriften
zu entsorgen. Beachten Sie die nationalen
Vorschriften. Die Arbeiten dürfen nur an den
hierfür vorgesehenen Plätzen vorgenommen
werden. Es ist dafür Sorge zu tragen, dass ei-
ne Umweltverschmutzung weitestgehend ver-
mieden wird.

● Ausgelaufene Flüssigkeiten wie Hydrauliköl,
Bremsflüssigkeit oder Getriebeöl sind sofort
mit Ölbindemittel zu beseitigen.

● Es gelten die Vorschriften zur Entsorgung
von Altöl.

● Ausgelaufene Batteriesäure muss sofort
neutralisiert werden.

Sicherheit 2
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Sicherheitsvorrichtungen
Schäden, Störungen
Jegliche an dem Fahrzeug oder dem Zubehör
festgestellten Schäden oder Störungen sind
unverzüglich den zuständigen Mitarbeitern zu
melden. Stapler und Zubehör dürfen niemals
benutzt werden, bevor sie nicht korrekt in-
stand gesetzt wurden, da sonst nicht garan-
tiert werden kann, dass sie sicher bedient und
gefahren werden können.

Die Sicherheitsmechanismen und Schalter
dürfen niemals ausgebaut oder deaktiviert
werden. Die voreingestellten Sollwerte dürfen
nicht verändert werden.

Eingriffe in die elektrische Anlage (wie z. B.
Anschluss eines Radios, weitere Scheinwerfer
oder sonstigen Zubehörs) sind nur mit Zustim-
mung des Herstellers erlaubt.

Batterieanschlusskabel
 ACHTUNG

Der Anschluss anderer Batterieanschlusskabel als
der Originalteile an die Anschlussdosen kann gefähr-
lich sein (siehe Kaufreferenzen im Teilekatalog)
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EMV – Elektro Magnetische Verträglichkeit
Die elektromagnetischen Verträglichkeit
(EMV) ist ein wesentliches Qualitätsmerkmal
des Fahrzeuges.

EMV ist:
● die Begrenzung der Aussendung elektro-

magnetischer Störungen auf ein Maß, das
den störungsfreien Betrieb anderer Geräte
in der Umgebung gewährleistet

● die Sicherstellung einer ausreichend hohen
Festigkeit gegenüber von außen einwirken-
den elektromagnetischen Störungen, so
dass der bestimmungsgemäße Betrieb am
geplanten Einsatzort unter den dort zu er-
wartenden elektromagnetischen Störbedin-
gungen sichergestellt ist.

Im Rahmen einer EMV-Prüfung werden daher
einerseits die vom Fahrzeug ausgesandten

elektromagnetischen Störungen gemessen,
andererseits wird seine, bezogen auf den vor-
gesehenen Einsatzort, ausreichend hohe Fes-
tigkeit gegenüber elektromagnetischen Stö-
rungen überprüft. Um das Fahrzeug EMV-ver-
träglich zu machen, werden verschiedene
elektrische Maßnahmen getroffen.

 ACHTUNG
Die EMV-Vorschriften müssen am Fahrzeug einge-
halten werden.
Bei einem Austausch von Fahrzeugkomponenten
müssen die EMV-Schutzkomponenten wieder einge-
baut und angeschlossen werden.
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3

Darstellungen



Hauptbauteile
Baugruppen des Staplers

Deichsel
Schlüsselschalter
LED-Lampe
Hubgerüst-Abdeckung
Hubzylinder
Batterieentladeanzeiger
Verbinder Batterieladegerät
Notbremsschalter
Hubmechanismus

1
2
3
4
5
6
7
8
9

Batterie
Fahrgestell
Schwungrad
Abdeckung (unten)
Antriebsrad
Abdeckung (oben)
Tank
Hydraulikpumpe

10
11
12
13
14
15
16
17

Darstellungen3
Hauptbauteile
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Deichsel

Taster Senken
Taster Heben
Fahrschalter

18
19
20

Taste Warnsignal
Sicherheitsschalter Kollisionswarnung

21
22

Darstellungen 3
Hauptbauteile
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Typenschild und Warnhinweise

Fahrzeug-Kennung des Staplers
Verbotsschild
Sicherheitsetikett zum Umgang mit dem
Hubgerüst
Warnaufkleber (nur für Version mit Initial-
hub)
Anzeigeetikett
Etikett zur Verwendung von Bandschlingen
am Stapler
Aufkleber für Sicherheit beim Fahren (nur
bei Version mit Initialhub Position verän-
dern)

1
2
3

4

5
6

7

Firmenlogo
LOGO-Plakette
Lastkurve
Karosserienummer
Warnaufkleber (nur für Version mit Initial-
hub)
Etikett „Importeur“ (für Großbritannien)

8
9
10
11
12

13

Darstellungen3
Typenschild und Warnhinweise
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Etikett Last
Dieses Etikett zeigt das Verhältnis zwischen
der Position des Lastschwerpunkts und der
maximalen Last an.

Vor dem Beladen ist zu prüfen, ob Last und
Abstand vom Lastschwerpunkt innerhalb des
durch die Tragkraftsymbole angezeigten Be-
reiches liegen.



Darstellungen 3
Etikett Last
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Fabrikschild, Variante 1
Typenschild

Typ
Fahrgestellnummer
Baujahr
Gewicht (unbeladen) in kg
Zulässiges Batteriegewicht max. in kg (nur
bei Elektrostaplern)
Zulässiges Batteriegewicht min. in kg (nur
bei Elektrostaplern)

1
2
3
4
5

6

Eigengewicht in kg ohne Batterie
Hersteller
Nähere Angaben siehe technische Daten
dieser Betriebsanleitung
CE-Etikett
Nennantriebsleistung in kW
Batteriespannung in V
Nenntragfähigkeit

7
8
9

10
11
12
13

Darstellungen3
Fabrikschild, Variante 1
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Fabrikschild Variante 2
Typenschild

Typ
Fahrgestellnummer
Hersteller
Baujahr
Gewicht (unbeladen) in kg
Max./min. zulässiges Batteriegewicht in kg
(nur bei Elektrostaplern)
Eigengewicht in kg ohne Batterie
Data-Matrix-Code
Nähere Angaben siehe technische Daten
dieser Betriebsanleitung

1
2
3
4
5
6

7
8
9

Konformitätskennzeichen:
CE-Zeichen für die Märkte der EU, der EU-
Beitrittskandidaten, der EFTA-Staaten und
der Schweiz
UKCA-Zeichen für den Markt des Vereinig-
ten Königreichs
EAC-Zeichen für den Markt der Eurasischen
Wirtschaftsunion
Nennantriebsleistung in kW
Batteriespannung in V
Nenntragfähigkeit

10

11
12
13

Darstellungen 3
Fabrikschild Variante 2
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 HINWEIS

● Auf dem Fabrikschild können sich mehrere
Konformitätskennzeichen befinden.

● Das EAC-Zeichen kann auch in unmittelba-
rer Nähe des Fabrikschilds angebracht
sein.

Darstellungen3
Fabrikschild Variante 2
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4

Bedienung



Verwendungszweck des Fahrzeugs
 ACHTUNG

Diese Maschine ist dafür konzipiert, Ladung auf Pa-
letten oder in entsprechend konzipierten Industrie-
containern zu transportieren und auf Regalen abzu-
stellen (nur Hochhubwagen).

Die Palette oder der Container müssen in ihren Ab-
messungen und ihrer Tragfähigkeit für die transpor-
tierte Last geeignet sein und ihren stabilen Transport
gewährleisten.

Die diesem Handbuch beigefügte Übersicht über
Merkmale und Leistung liefert alle notwendigen Infor-
mation, um überprüfen zu können, ob die Ausstat-
tung für die ausgeführten Arbeiten geeignet ist.

Eine abweichende Verwendung muss vom Betriebs-
leiter genehmigt werden; eine Analyse potentieller
Risiken im Zusammenhang mit dieser Verwendung
erlaubt es, notwendige Zusatz-Sicherheitsmaßnah-
men einzuleiten.

Erster Einsatz
Durchge-
führt

 

Steuerfunktionen für Vor- und Rückwärtsfahrt prüfen.   

Steuerfunktionen zum Anheben/Senken prüfen.   

Zählerstatus prüfen.   

Funktionen der Bremsanlage prüfen.   

Den Not-Aus-Schalter prüfen.   

Testen der Hupe   

Funktion der Sicherheitswende prüfen.   

Batteriestatus prüfen.   

Lenkfunktion prüfen.   

Auf Ölaustritt prüfen.   

Befestigung der Räder prüfen.   

Tägliche Kontrollen vor dem Einsatz
Durchge-
führt

 

Funktion von Bedienhebel, Displayanzeige und Bauteilen überprüfen.   

Funktion des Alarmsystems überprüfen.   

Funktion des Verriegelungsschalter prüfen.   

Funktion der Not-Abschaltung und des Not-Halt-Schalters prüfen.   

Funktion der Lenkanlage überprüfen.   
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Durchge-
führt

 

Stellfunktion des Fahrschalters prüfen.   

Ladeverbinder der Batterie prüfen.   

Die Anschlüsse der Batteriekabel auf festen Sitz prüfen und Batteriepole bei Bedarf
fetten.

  

Antriebsräder und Rollen auf Verschleiß und Beschädigung prüfen.   

Hydraulische Funktionen prüfen.   

Bremsfunktion der Elektromagnetbremse prüfen.   

Zusatzfunktionen auf ordnungsgemäßen Betrieb prüfen.   

Arbeitsumgebung prüfen
Vor dem Einsatz des Staplers ist die Arbeits-
umgebung aufmerksam zu prüfen.

Unter der Ausrüstung dürfen sich keine Rück-
stände von Leckagen von Betriebsstoffen fin-
den.

Der Arbeitsbereich muss frei sein. Es dürfen
keine Hindernissen oder Personen auf der
Fahrstrecke sein.

Fahrer müssen auf alles achten, das den si-
cheren Betrieb gefährden könnte:
● Es dürfen sich keine Personen in direkter

Nähe des Fahrzeuges befinden
● Es dürfen sich keine Personen unter den

Gabeln befinden, nachdem diese angeho-
ben wurden

● Fahrer dürfen keine Mediaplayer oder an-
dere elektronische Geräte nutzen, die ihre
Aufmerksamkeit beeinträchtigen können

● Es dürfen keine Spuren von Öl oder Fett
auf dem Boden vorhanden sein.

Fahrer müssen beim Transport von Waren be-
sonders vorsichtig vorgehen. Die Größe der
Waren kann das Fahrverhalten beeinflussen
und die freie Sicht beschränken. Fahrer müs-
sen beim Bremsen oder Wenden langsamer
werden, weil das Fahrzeug sonst kippen könn-
te.

Fahrer müssen beim Passieren von Hindernis-
sen abbremsen, um zu verhindern, dass das
Fahrzeug aus dem Gleichgewicht kommt und
die Hand-Arm-Schwingungen für den Fahrer
zu hoch werden.
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Reinigen des Gabelstaplers
Die Reinigungsmaßnahmen sind abhängig
vom Anwendungsbereich und von der Arbeits-
umgebung des Gabelstaplers. Wenn der Stap-
ler mit hochaggressiven Stoffen wie Salzwas-
ser, Düngemittel, chemischen Produkten, Ze-
ment usw. in Kontakt kommt, sollte er am En-
de jedes Arbeitstages gründlich gereinigt wer-
den. Vorteilhaft ist die Verwendung von kalter
Druckluft und Reinigungsmittel. Zum Reinigen
der Karosserie feuchte Lappen verwenden.

 ACHTUNG
Beim Reinigen den Wasserstrahl nicht direkt auf den
Stapler richten. KEINE Lösungsmittel oder Benzin
verwenden, da diese Stoffe Teile des Staplers be-
schädigen können.

Allgemeine Informationen zu Batterien
Unterschiedliche Arten von Batterien sind
möglich. Diese müssen den Herstellervorga-
ben genügen.

Auf die Angaben und Eigenschaften auf dem
Batterietypenschild achten.

 HINWEIS

● Die Batterie muss entsprechend dieser An-
leitung und den Vorgaben des Batteriehers-
tellers von qualifiziertem Personal gewartet
oder aufgeladen werden.

● Die Wiederbefüllung der Batterien mit Elekt-
rolytlösung ist untersagt, falls es sich um
ein wartungsfreies Modell handelt.

● Batterien müssen gemäß den nationalen
Vorgaben recycelt werden; die entsprech-
enden Vorschriften beachten.

● Offenes Feuer ist beim Umgang mit Batteri-
en verboten, da Gase Explosionen bedin-
gen können.

● Brennbare Materialien oder Flüssigkeiten
können in Bereiche gelagert werden, in de-
nen Batterien geladen werden. Das Rau-
chen ist an solchen Orten verboten, zudem
ist für Belüftung zu sorgen.

● Das Fahrzeugs vor Beginn dem Aufladen
oder der Installation / dem Austausch von
Batterien anhalten.

● Vor dem Abschluss der Wartungsarbeiten
ist sicherzustellen, dass alle Kabel korrekt
angeschlossen sind und kein Konflikt mit
anderen Teilen des Fahrzeugs besteht.

● Es muss eine Brandbekämpfungsausrüs-
tung vorhanden sein.

 HINWEIS

Der Stapler ist bei Arbeiten an den Batterien
an einem geeigneten und sicheren Ort zu par-
ken.

 ACHTUNG
Metall oder leitfähige Gegenstände dürfen nicht auf
der Batterie gelegt werden, um zu verhindern, dass
die Batterie einen Kurzschluss erleidet.
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Batterien laden und entladen

 HINWEIS

Vorsichtsmaßnahmen beim Ladevorgang
● Das Fahrzeug muss in einem gut belüfteten

Raum geparkt werden.
● Es dürfen sich keine Metallteile auf der

Oberfläche der Batterie befinden.
● Vor Beginn der Ladung alle Kabelverbin-

dungen und Steckverbindungen auf offen-
sichtliche Beschädigungen sichtprüfen.

● Die relevanten Sicherheitsvorschriften des
Herstellers der Batterie und des Ladegeräts
müssen unbedingt beachtet werden.

Einführung in Batterieanzeigen (mit Be-
triebsstundenzähler)
Die Batterieanzeige zeigt die verbleibende La-
dung und Anzahl der Stunden an.

Nach dem Einschalten des Geräts mit dem
Schlüsselschalter wird die verbleibende La-
dung und die Gesamtlaufzeit angezeigt.

Die Anzeige zur verbleibenden Ladung ändert
ihre Farbe auf der Grundlage von Änderungen
der Ladung.

Indikatorfarbe Verbleibende Ladung
(Sollwert)

Grün 70 - 100 %
Orange 30 - 60 %
Rot blinkend 0 - 20 %

 HINWEIS

Wenn die Batterie zu 70 % entladen ist, blinkt
die Anzeige rot, und die Warnung „Batteriela-
destatus niedrig“ wird angezeigt.

 HINWEIS

Wenn die Batterie zu 80 % entladen ist, blin-
ken die letzten beiden Anzeigeleuchten rot,
und die Warnung „Batterie entladen“ wird an-
gezeigt. Die Batterie muss aufgeladen wer-
den.

Anzeige zur verbleibenden Ladung
Betriebsstundenzähler (zeigt die Gesamt-
laufzeit an)

1
2


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 HINWEIS

Dieses Fahrzeug verfügt über eine Unterspan-
nungsschutzfunktion. Wenn sich das Fahr-
zeug verlangsamt, die Gabel aber weiterhin
angehoben werden kann, zeigt das Fahrzeug
an, dass die Batteriespannung nicht ausreicht
und die Steuerung aktiviert die Unterspan-
nungsschutzfunktion. Die Batterie muss jetzt
aufgeladen werden.

Der Betriebsstundenzähler (2) zeigt die Ge-
samtlaufzeit an. Sein Anzeigebereich reicht
von 0,0 bis 9999,0 Stunden. Er erfasst die Ge-
samtzeit, die mit Fahren und Heben verbracht
wurde. Dies wird im Hintergrund angezeigt.

Ladeverfahren
– Vorsichtsmaßnahmen für die Steuerung –

Die Einhaltung der Ladeanforderungen
überprüfen.

– Den Stapler wie angegeben parken.

– Den Netzstecker (1) ziehen, dann mit einer
geeigneten Stromversorgung verbinden.

 ACHTUNG
Es besteht eine Gefahr von Sachbeschädigungen.
Der Bereich der Ladespannung beträgt 100-240 V.
Den Spannungsbereich nicht überschreiten.

Ladekontrolle (2)
Ladekontrolle (2) Beschreibung Störungsanalyse
Rote LED leuchtet Batterieladegerät lädt Normalstatus
Grüne LED leuchtet Batterieladung beendet Normalstatus

Gelbe LED leuchtet Batteriefehler
Batteriespannung beträgt weni-
ger als 13 V oder mehr als
32,5 V


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Gelbe LED blinkt Ladegerät ist defekt

Überstrom am Ausgang;
Überspannung am Ausgang;
Temperatur des Ladegeräts ist
zu hoch.

Rote LED blinkt Kein Ausgangsstrom vom La-
degerät

Ladegerät ist beschädigt;
Batterie ausbauen.

Anzeigeleuchten leuchten nicht
auf Ladegerät ist defekt

Das Netzkabel ist abgeklemmt
oder das Ladegerät ist beschä-
digt.
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Antriebsfunktionen
Beschreibung
Dieses Gerät ist für den Einsatz im Innenbe-
reich unter normalen Umgebungsbedingungen
ausgelegt. Die Arbeitstemperatur sollte inner-
halb des vorgegebenen Bereichs liegen.

Diese Modelle erfüllen die Anforderungen von
EN12895 für elektromagnetische Verträglich-
keit. Eine einwandfreie Funktion in Umgebun-
gen, in denen die in der Norm definierten
Grenzwerte bezüglich elektromagnetischer
Felder überschritten werden, kann nicht ga-
rantiert werden.

Die Stapler müssen auf einem trockenen, sau-
beren und ebenen Untergrund eingesetzt wer-
den.

Niederhubwagen ohne Initialhub bewältigen
Rampen und leichte Steigungen. Niederhub-
wagen mit Initialhub können auch größere
Hindernisse überwinden.

Die Lasten müssen homogen sein. Die emp-
fohlene maximale Höhe beträgt 2 m.

 ACHTUNG
Die Fahrweise grundsätzlich den Bodenbedingungen
(unebene Oberflächen usw.), besonders gefährdeten
Arbeitsbereichen und der Last anpassen.

 ACHTUNG

– Heben Sie die Gabel vor Fahrtantritt immer bis zur
halben Höhe an, um ein Kratzen der Hubsystem-
Unterseite auf dem Boden zu vermeiden.

– Vor dem Verlassen der Ausrüstung daran denken,
die Stromversorgung abzuschalten.

– Um einen effektiven Schutz zu gewährleisten, ist
das Tragen von Sicherheitsschuhen Pflicht.

– Beim Fahren muss das Hubgerüst nach hinten
geneigt sein und die Last muss sich in der abge-
senkten Stellung befinden.

 ACHTUNG
Sicherheitsvorschriften beim Fahren
– Kurven und schmale Durchgänge müssen lang-

sam durchfahren werden.
– Es muss stets ein ausreichender Sicherheitsab-

stand zu Fahrzeugen und Personen eingehalten
werden, die sich vor dem Fahrzeug befinden.

– Plötzliches Bremsen, zu schnelles Wenden und
Überholmanöver an Stellen mit schlechter Sicht
sind zu vermeiden.

 ACHTUNG
Der Arbeitsbereich des Staplers muss ausreichend
beleuchtet sein.
Reicht die Beleuchtung des Arbeitsbereichs nicht
aus, müssen zur Gewährleistung der Fahrersicht Ar-
beitsscheinwerfer eingesetzt werden.
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Starten
– Den Not-Aus-Schalter (2) herausziehen.

– Den Schlüsselschalter (1) in die Position
ON drehen. Die LED der Batterieanzeige
leuchtet auf.




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– Die Deichsel in Fahrposition (M) bringen
und mit dem Fahrschalter Fahrtrichtung und
Geschwindigkeit steuern.

 HINWEIS

● F ist Vorwärts.
● R ist Rückwärts.
● B ist Bremse.
● M ist Antrieb.

 HINWEIS

Wenn sich die Deichsel in der Position (M) be-
findet, wird die Elektromagnetbremse gesperrt
und das Fahrzeug kann nicht gefahren wer-
den.

Vorwärts- und Rückwärtsfahrt

Vorwärtsfahrt
– Mit dem Daumen den Fahrschalter drücken

und langsam und stufenweise die Kraft in
Richtung (F) steigern.

Das Fahrzeug beschleunigt und bewegt sich
entsprechend dem Druck auf den Fahrschalter
vorwärts.

Fahrtrichtung rückwärts
– Mit dem Daumen den Fahrschalter drücken

und langsam und stufenweise die Kraft in
Richtung (R) steigern.

Das Fahrzeug beschleunigt und bewegt sich
entsprechend dem Druck auf den Fahrschalter
rückwärts.




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Bremse

 HINWEIS

Die Bremsleistung der Ausrüstung hängt stark
von der Beschaffenheit des Bodenbelags ab.
Dies muss beim Fahren berücksichtigt wer-
den.

 HINWEIS

Der Fahrer muss vorsichtig und umsichtig vor-
gehen. Wenn keine Gefahr besteht, muss der
Fahrer mäßig abbremsen, damit sich die Last
nicht bewegt oder der Anhänger sich löst.

Eine Abbremsung kann auf folgende Arten
durchgeführt werden:
● Notausbremse
● Automatisches Bremsen
● Elektrische Bremsung
● Reversierbremsung

Notausbremse
– Den Not-Aus-Schalter (2) drücken; Strom-

versorgung der Ausrüstung wird unterbro-
chen.

Automatisches Bremsen
– Beim Loslassen der Deichsel (1) wird eine

Zwangsbremsung eingeleitet.

Beim Lösen der Deichsel (1) bewegt sich die-
se in den Bremsbereich (B). Alternativ kann
die Deichsel in den Bremsbereich (B) am un-
teren Rand gesenkt werden. Dadurch wird ei-
ne Zwangsbremsung eingeleitet.

 ACHTUNG
Wenn sich die Deichsel langsam in die Bremspositi-
on bewegt, die Ursache feststellen und den Fehler
beheben.
Falls nötig, die Gasfeder austauschen!

Elektrische Bremsung
– Den Fahrschalter loslassen. Der Fahrschal-

ter kehrt automatisch in die


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Ausgangsposition zurück und das Fahrzeug
beginnt mit dem elektrischen Bremsvor-
gang. Wenn das Fahrzeug auf <1 km/h ver-
langsamt wird, bringt die Elektromagnet-
bremse den Motor zum Stillstand.

 ACHTUNG
Den Fahrschalter öffnen. Wenn der Fahrschalter
nicht schnell wieder in die Ausgangsstellung zurück-
kehrt oder nur sehr langsam zurückgesetzt wird, die
Ursache feststellen und den Fehler beheben.

Reversierbremsung
– Wenn der Fahrschalter während der Fahrt

in die Gegenrichtung geschaltet wird, wird
das Fahrzeug durch die Gegenstrombrem-
se gebremst, bis es die Fahrt in die entge-
gengesetzte Richtung fortsetzt.

Sicherheits-Wendeschalter
Um den Fahrer vor einem möglichen Einklem-
men zwischen einem Hindernis und dem
Fahrzeug zu schützen, befindet sich am Ende
der Deichsel ein Sicherheits-Wendeschalter.

Nachdem der Sicherheits-Wendeschalter aus-
gelöst(1) wurde, wird die Ausrüstung sofort
angehalten und dann langsam zurück in Rich-
tung der Gabel bewegt.


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Lenkung
– Die Deichsel (1) nach links oder rechts ent-

sprechend der gewünschten Richtung dre-
hen.

Hupenbetrieb
Die Hupe muss bei unübersichtlichen Stre-
ckenabschnitten und an Einmündungen betä-
tigt werden.

– Den Hupentaster (1) auf dem Deichselarm
drücken.

Fahrzeug an Hanglagen verwen-
den

 HINWEIS

Jede unsachgemäße Verwendung des Fahr-
zeugs an Hanglagen vermeiden. Fahrmotor,
Bremsen und Batterie werden hierbei einer
extremen Belastung ausgesetzt.




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An Steigungen und Gefällstrecken stets mit
Vorsicht heranfahren:
● Nie versuchen, eine Hanglage zu überwin-

den, deren Steigung die maximale Steigfä-
higkeit des Fahrzeugs überschreitet (siehe
Datenblatt).

● Sicherstellen, dass der Boden sauber und
rutschfest und die Strecke gut einsehbar ist.

Steigungen befahren
Hanglagen immer rückwärts hinauffahren (La-
dung bergseitig).

Ohne Ladung wird empfohlen, Hänge vor-
wärts hinaufzufahren.

Gefällstrecken befahren
Hanglagen immer vorwärts hinabfahren, (La-
dung bergseitig).

Gefällstrecken ohne Last immer vorwärts be-
fahren.

In allen Fällen muss sehr langsam gefahren
und stufenweise gebremst werden.

 GEFAHR
Lebensgefahr und/oder Gefahr von schweren
Sachschäden.
Den Schlepper unter keinen Umständen auf einer
Hanglage parken. An Hanglagen niemals wenden
oder abkürzen. Auf Hanglagen muss der Fahrer im-
mer sehr langsam fahren.




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 ACHTUNG
Gefahr schwerwiegender Verletzungen und/oder
schwerwiegender Schäden an der Maschine.
Das Befahren von Steigungen, die steiler sind als in
den Vorgabe vermerkt, ist aufgrund der beschränk-
ten Bremsleistung verboten.

Anfahren auf Hanglagen
– Die Bedientaste in der gewünschten Rich-

tung aktivieren.

– Die Deichsel auf Fahrtposition schalten.

– Die Bedientaste loslassen, um zu bremsen.
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Hydraulikfunktionen
Hubgerüst verwenden

 ACHTUNG
Nur die angegebene Hebevorrichtung darf verwendet
werden. Der Fahrer muss eine Einweisung im Zu-
sammenhang mit den Betriebsaspekten der Hebe-
vorrichtung erhalten.

 ACHTUNG
Ihre Hände nie in die Nähe des Hubsystems bringen.

 ACHTUNG
Zur Gewährleistung guter Sicht muss die Sicher-
heitsblende des Hubgerüsts immer montiert, ord-
nungsgemäß befestigt und sauber sein.

 GEFAHR
Lasten, die nicht gemäß den geltenden Bestim-
mungen richtig positioniert und befestigt sind, stel-
len ein Unfallrisiko dar.
– Alle Personen anweisen, den Gefahrenbereich zu

verlassen. Wenn sich Personen im Gefahrenbe-
reich befinden, die Ausrüstung sofort stoppen.

– Nur Lasten transportieren, die gemäß den Vor-
schriften positioniert und befestigt wurden. Geeig-
nete Schutzmaßnahmen ergreifen, wenn die Last
während des Transports umkippen oder herunter-
fallen könnte.

– Keine beschädigten Handling-Werkzeuge zum
Handhaben von Lasten verwenden.

– Niemals unter Teilen der angehobenen Last auf-
halten.

– Dem Personal ist es untersagt, die Komponenten
der Last zu betreten.

– Die Ausrüstung darf nicht zum Heben von Perso-
nen verwendet werden.

– Versuchen, die Gabel zu bewegen, bis sie sich
unter den Waren befindet.
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 ACHTUNG
Vor dem Aufnehmen der Waren muss der Fahrer da-
für sorgen, dass die Waren richtig codiert und gut ge-
stapelt sind.
Das Gewicht darf die Nennlast dieser Ausrüstung
nicht überschreiten.

Keine langen Lasten seitlich über der Gabel platzie-
ren.

Hubgerüst anheben und absenken
– Den Hub-Taster (2) drücken, bis die Waren

die gewünschte Höhe erreicht haben, dann
den Taster loslassen.

– Den Absenken-Taster (18) drücken, bis die
Waren auf die gewünschte Höhe abgesenkt
wurden, dann den Taster loslassen.

 ACHTUNG
Damit die Lebensdauer des Zylinders nicht verkürzt
wird, beim Anheben versuchen, die Gabel nicht auf
die maximale Höhe anzuheben.

Umgang mit Lasten
– Vor der Lastaufnahme

Darauf achten, dass das Gewicht die Hubka-
pazität der Ausrüstung nicht übersteigt.

– Die Nennleistung kann dem Tragfähigkeits-
schild der Ausrüstung entnommen werden.

– Darauf achten, dass die Last stabil und
gleichmäßig verteilt ist und mittig zwischen
der Gabel positioniert wird, damit keine
Lastteile herabfallen können.

– Überprüfen, ob die Breite der Last mit der
Breite der Gabeln vereinbar ist.

 ACHTUNG
Stets die vorgeschriebenen Sicherheitsschuhe tra-
gen.


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 ACHTUNG
Das Transportieren von Personen ist streng verbo-
ten.

 GEFAHR
Das Tempo in Kurven oder auf nassem Untergrund
unbedingt verlangsamen.

 ACHTUNG
Keine angrenzenden Lasten berühren oder Lasten,
die sich neben oder vor dem Transportgut befinden.
Beim Beladen einen schmalen Zwischenraum zwi-
schen den Lasten lassen, um zu vermeiden, dass sie
aneinander stoßen.

Lasten vom Boden aufnehmen
– Beim Fahren des Fahrzeugs vorsichtig der

Last nähern.

– Die Gabel absenken, sodass sie problemlos
in die Palette eingeschoben werden kann.

– Die Gabel unter die Palette einführen.

– Wenn die Waren kürzer als die Gabel sind,
die Waren einige Zentimeter über das Ende
der Gabel verschieben, damit die vorn be-
findlichen Waren nicht beschädigt werden.

– Die Waren ein paar Zentimeter anheben.

Lasten transportieren

 GEFAHR
Wenn die Last angehoben ist, dürfen sich keine
Personen unter ihr oder in unmittelbarer Nähe des
Staplers aufhalten.

 GEFAHR
Niemals Lasten mit angehobener Gabel befördern,
da die Ausrüstung hierdurch aus der Balance gera-
ten kann.

– Die beste Sicht ist immer beim Vorwärtsfah-
ren gegeben.


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– Beim Transport von Lasten an Steigungen
und Gefällen muss die Last immer bergsei-
tig hinauf und hinab transportiert werden.
Steigungen und Gefälle niemals quer be-
fahren und keine Wendemanöver ausfüh-
ren.

– Der Rückwärtsgang darf nur zum Abladen
von Lasten genutzt werden. Da die Sicht in
diese Richtung eingeschränkt ist, muss
hierbei mit besonders geringer Geschwin-
digkeit gefahren werden.

– Niemals mit instabilen Lasten fahren.

– Bei Sichtbehinderung immer mit Einweiser
arbeiten.

– Beim Passieren von Durchgängen, Türöff-
nungen, Gerüsten, Röhren usw. mit gerin-
ger lichter Höhe sehr vorsichtig fahren.

– Um eine bessere Beweglichkeit über Hin-
dernisse zu erreichen, die Bodenfreiheit er-
höhen.

– Überprüfen, ob die Breite der Last mit der
Breite des Gangs vereinbar ist.

Lasten auf dem Boden absetzen
– Die Last vorsichtig in Richtung der Lagerpo-

sition bewegen.

– Die Last absenken, bis die Gabelzinken frei
sind.

– Die Gabel in gerader Linie nach hinten be-
wegen.

– Die Gabel ein paar Zentimeter anheben.

 ACHTUNG
Darauf achten, keine Lasten neben oder hinter der
Ausrüstung zu berühren.

 ACHTUNG
Keine Lasten neben oder hinter der Ausrüstung be-
rühren.

Bedienung 4
Hydraulikfunktionen

 6150028011503 DE - 03/2022  -  06



 ACHTUNG
Vor dem Entladen sicherstellen, dass sich keine Per-
sonen in direkter Nähe befinden.

Lasten stapeln
– Mit der Maschine vorsichtig an die ge-

wünschte Position heranfahren.

– Die Gabel so weit anheben, dass sie sich
deutlich oberhalb des Niveaus befindet, auf
dem die Last platziert werden soll.

– Mit dem Stapler an das Regal heranfahren.

– Die Last absenken, bis die Gabelzinken frei
sind.

– Die Gabel in gerader Linie nach hinten be-
wegen.

– Die Gabel erneut bis auf wenige Zentimeter
über dem Boden absenken.

 GEFAHR
Wenn die Last angehoben ist, dürfen sich keine
Personen unter ihr oder in unmittelbarer Nähe des
Staplers aufhalten.

Hoch gelagerte Lasten aufnehmen
– Mit der Maschine vorsichtig an die ge-

wünschte Position heranfahren.

– Heben Sie die Gabelzinken auf die Höhe
der Palette an.

– Die Gabel vorsichtig nach vorn unter die
Palette schieben.

– Die Gabel anheben, bis die Palette aus
dem Regal gehoben wird.

– Das Fahrzeug zurückfahren, um die Palette
herauszuziehen.

– Die Waren erneut bis auf wenige Zentime-
ter über dem Boden absenken.




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 ACHTUNG
Wenn die Ausrüstung mit einer Initialhubsteuerung
ausgerüstet ist, die Waren aus dem Regal trennen.
Um die maximale Stabilität zu erhalten, niemals die
Initialhubsteuerung verwenden, um eine Überlastung
der Ausrüstung zu vermeiden.

Notabsenkung
Das Magnetventil verfügt über eine Notablass-
schraube für die manuelle Notabsenkung. Die-
ser Schritt kann ausgeführt werden, wenn in
der Hydraulikanlage ein Problem auftritt. Das
Magnetventil mit der Notablassschraube befin-
det sich auf dem Ventilkörper der Hydraulik-
pumpe.

 ACHTUNG
Nicht im Gabelbereich aufhalten, wenn die Gabelzin-
ken abgesenkt werden.
Die Hände beim Absenken immer auf der Schraube
lassen, damit der Absenkvorgang jederzeit gestoppt
werden kann.

– Die beiden großen Flachkopfschrauben(1)
lösen und die Abdeckung (2) abziehen.




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Die Notablassschraube befindet sich auf dem
Magnetventil (2).

Vor dem Verlassen der Aus-
rüstung

 ACHTUNG
Die Maschine immer auf ebener Fläche anhalten und
darauf achten, dass der Lagerverkehr dadurch nicht
behindert wird.

– Senken Sie die Gabel auf die unterste Posi-
tion ab.

– Den Schlüsselschalter (1) ausschalten.

– Den Not-Aus-Schalter (2) drücken.

– Wenn die Maschine für längere Zeit außer
Betrieb genommen wird, die Batterie ab-
klemmen:

 HINWEIS

Bei einer Stilllegung des Staplers über zwei
Monate ist dieser in einem sauberen und tro-
ckenen Bereich abzustellen.




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 HINWEIS

Für die Stilllegung muss das Fahrzeug so auf-
gebockt werden, dass alle Räder frei vom Bo-
den sind. Dies ist die einzige Möglichkeit, um
sicherzustellen, dass die Räder und Radlager
nicht beschädigt werden.

 HINWEIS

Vorsichtsmaßnahmen vor der Stilllegung
● Reinigen Sie den Stapler gründlich.
● Bremsen prüfen.
● Den Hydraulikölstand prüfen. Ggf. nachfül-

len.
● Auf alle mechanischen Bauteile ohne Farb-

anstrich eine dünne Öl- oder Fettschicht
auftragen.

● Den Gabelstapler in Übereinstimmung mit
dem Schmierplan abschmieren.

● Die Batteriestecker abziehen, die Batterie
reinigen und Spezialfett auf die Klemmen
auftragen.

● Alle freiliegenden elektrischen Kontakte mit
einem geeigneten Kontaktspray einsprü-
hen.

 HINWEIS

Die Batterie muss jeden Monat zur Vermei-
dung einer Tiefentladung der Batterie über die
Selbstentladung aufgeladen werden, da die
Sulfation die Batterie zerstören würde.

Erneute Inbetriebnahme der Ausrüstung
– Den Stapler gründlich reinigen.

– Das Gerät entsprechend der Schmier- und
Wartungsanforderungen schmieren.

– Die Batterie reinigen, Spezialfett auf die
Elektrodenstifte auftragen, und die Klem-
men an die Batterie montieren und befesti-
gen.

– Die Batterie aufladen.

– Prüfen, ob das Hydrauliköl Kondenswasser
enthält. Hydrauliköl je nach Anforderung
wechseln.

– Das Gerät wieder in Verwendung bringen.

Wenn bei der Bedienung elektrischer Schal-
tungen Probleme auftreten sind die freiliegen-
den Spaltflächen mit Kontaktspray zu bearbei-
ten und die Oxidschichten an den Oberflächen
der Komponentenkontakte durch wiederholtes
Schalten zu entfernen. Nach der Wiederinbet-
riebnahme muss der Fahrer wiederholt
Bremsleistungstests durchführen.
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Umgang mit dem Hebegerät

 ACHTUNG
Nur Bandschlingen (1) und Hebezeug mit ausreich-
ender Tragfähigkeit verwenden. Alle Teile in Kontakt
mit der Hebevorrichtung schützen. Den Haken ge-
mäß dem Etikett zum Anheben, wie in der Abbildung
dargestellt, richtig installieren.
Gewicht der Maschine (mit Batterie): siehe Techni-
sches Datenblatt.

 GEFAHR
Wenn die Maschine angehoben ist, dürfen sich kei-
ne Personen unter oder neben der Maschine auf-
halten.
Die Bandschlingen nie an der Deichsel anbringen.
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Stapler transportieren

 ACHTUNG

Beim Transportieren des Fahrzeugs darauf achten,
dass es ordnungsgemäß mit Holzblöcken unterbaut
und richtig mit Seil festgebunden ist.

Stellen zum Festbinden am Hubmast
mit einer Säule und ihre Position
– Senken Sie die Gabel auf die unterste Posi-

tion ab.

– Mit Holzkeilen (1) die Vorder- und Rücksei-
te des Fahrzeugs sichern.

Standardstellen zum Festbinden am
Hubmast und ihre Position
– Senken Sie die Gabel auf die unterste Posi-

tion ab.

– Mit Holzkeilen (1) die Vorder- und Rücksei-
te des Fahrzeugs sichern.

– Das Spannelement durch den Innen- und
Außenmast führen und den Hubmast an
den oberen Befestigungspunkten des Stap-
lers befestigen, wie es in Stellung (2) in der
Abbildung dargestellt ist. Durch Ziehen in
Pfeilrichtung anziehen.


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5

Wartung



Allgemeine Wartungsinformationen
Allgemeines
Nachfolgende Hinweise enthalten alle für die
Wartung Ihres Fahrzeugs notwendigen Infor-
mationen. Die verschiedenen Wartungsarbei-
ten gemäß Wartungsplan durchführen. Damit
ist sichergestellt, dass Ihr Fahrzeug zuverläs-
sig funktioniert und die Garantie erhalten
bleibt.

Die Wartung sollte nur gemäß einem unter-
zeichneten Wartungsvertrags von autorisier-
ten Technikern oder Vertragshändlern durch-
geführt werden.

Das Ändern oder Anbringen von Zusatzaus-
rüstung am Gabelstapler ist nur mit Zustim-
mung des Herstellers zulässig.

 HINWEIS

Wenn die Datenschilder oder angebrachten
Etiketten unvollständig oder beschädigt sind,
sollten sie durch neue ersetzt werden. Infor-
mationen zur Lage und zu den Bestellnum-
mern siehe Ersatzteilkatalog.

 ACHTUNG
Wenn der Gabelstapler in einer extremen Umgebung
eingesetzt wird (z. B. bei übermäßiger Hitze, Kälte
oder in Umgebungen mit hoher Staubkonzentration),
sollten die in den Wartungstabellen angegebenen In-
tervalle entsprechend gekürzt werden.

 UMWELTHINWEIS

Die Bestimmungen in Bezug auf die Nutzung,
Handhabung und Entsorgung von Kraftstoff
und Schmieröl unbedingt einhalten.

Nach jeder Inspektion muss der Gabelstapler
einer Funktionsprüfung unterzogen und eine
Probefahrt muss durchgeführt werden.

Service-Plan
Wartungsarbeiten müssen gemäß der War-
tungscheckliste durchgeführt werden.

Aus Gründen der Arbeitserleichterung wird
empfohlen, den Wartungsplan einzuhalten.

Die Wartungsintervalle sind zu verkürzen,
wenn der Stapler unter besonderer Belastung
(extreme Hitze oder Kälte, große Staubmen-
gen) eingesetzt wird.

Qualität und Quantität von Schmiermit-
teln und anderen Betriebsstoffen
Bei Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich
die in dieser Betriebsanleitung genannten
Schmiermittel und sonstigen Betriebsstoffe
verwendet werden.

Die für die Wartung des Staplers erforderli-
chen Schmiermittel und sonstigen Betriebs-
stoffe sind in der Wartungsübersicht aufgelis-
tet.

Niemals unterschiedliche Öl- und Schmiermit-
telsorten mischen. Ist ein Markenwechsel un-
umgänglich, die Schmierkreisläufe zuvor
gründlich durchspülen.

Vor einem Filterwechsel oder Arbeiten an der
Hydraulikanlage, die Oberfläche und Umge-
bung des Teils gründlich reinigen.

Sämtliche Behälter zur Ölbefüllung müssen
sauber sein.
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Schulung und Qualifizierung des Wartungs- und Instandsetzungsper-
sonals
Die Wartung des Staplers darf nur durch ge-
schultes und autorisiertes Personal durchge-
führt werden.

Die jährliche Inspektion im Rahmen der Ar-
beitsschutzbestimmungen muss von einer
qualifizierten Person durchgeführt werden. Die
Person, welche diese Inspektion durchführt,
muss ihren Sachverstand und ihre Meinung
ohne Rücksicht auf wirtschaftliche Faktoren
oder Firmeninterna zur Verfügung stellen. Der

einzige wichtige und ausschlaggebende Fak-
tor ist Sicherheit.

Die für die Durchführung der Inspektion ver-
antwortliche Person muss über ausreichendes
Wissen und ausreichende Erfahrung verfügen,
um den Zustand des Staplers und die Wirk-
samkeit der Schutzeinrichtungen vor dem Hin-
tergrund der technischen Vorschriften und
Richtlinien für die Prüfung von Flurförderzeu-
gen beurteilen zu können.

Batteriewartungspersonal
Batterien dürfen nur von speziell geschultem
Personal aufgeladen, gewartet und gewech-
selt werden.

Das Personal muss die Anweisungen der Her-
steller von Batterie, Batterieladegerät und
Stapler befolgen.

Unbedingt die Batteriewartungsanweisungen
und die Betriebsanleitung des Ladegeräts be-
folgen.

Wartungsarbeiten, die keine Spezialschulung erfordern
Einfache Wartungsarbeiten wie die Überprü-
fung des Hydraulikflüssigkeitsstands oder des
Batterieelektrolytfüllstands können von Perso-
nen ohne spezielle Schulung ausgeführt wer-
den.

Eine spezielle Qualifikation ist nicht erforder-
lich.

Komplizierte Wartungsarbeiten wie das Wech-
seln der Batterie und der Räder usw. sollten
nur von einem autorisierten Servicezentrum
durchgeführt werden.

Weitere Informationen können dem Abschnitt
„Wartung“ dieses Handbuchs entnommen
werden.

Technische Daten für Inspektion und Wartung
Montage Posten/Öl Kapazität/Standardwert

Schaltkreis Haupthydraulik
Hydrauliköl 3,8 l bis 4,8 l
Druck max. 150 bar

Bremsanlage Luftspalt der Elektromagnet-
bremse 0,2 mm bis 0,4 mm

Sicherungen
FU01 150 A

FU02 10 A
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Wartung – alle 1000 Betriebsstunden/alle 12 Monate

Bei Betriebstunden 

1000  3000  5000  7000  9000  
11000  13000        

Durchge-
führt

 

Funktionen und Steuerelemente   

Aufzeichnung der Störungsinformationen und Laufzeit prüfen.   

Kabel auf Beschädigungen und Klemmen auf festen Sitz prüfen.   

Fahrschalter und Schütz überprüfen und festziehen.   

Strom- und Antriebssystem   

Fahrgeschwindigkeiten prüfen.   

Lager zwischen dem Antriebsmotor und Getriebe prüfen und schmieren.   

Radlager und deren Befestigung prüfen.   

Batteriekabel auf Beschädigungen prüfen und bei Bedarf austauschen.   

Getriebeöl reinigen oder auffüllen.   

Getriebe auf ungewöhnliche Geräusche und Leckagen überprüfen.   

Antriebsachse auf Beschädigungen oder Brüche prüfen.   

Lagerstellen auf Geräusche kontrollieren.   

Bremsanlage   

Einbau und Anschluss der Elektromagnetbremsen prüfen.   

Bremsweg der Elektromagnetbremse prüfen.   

Luftspalt der Elektromagnetbremse prüfen.   

Hydraulikanlage   

Zylinder auf Beschädigungen und Leckage prüfen und sicherstellen, dass sie ord-
nungsgemäß gesichert sind.

  

Ölbehälter auf Befestigung und Dichtheit prüfen.   

Den Hydraulikölstand kontrollieren.   

Schläuche, Leitungen und Schnittstellen auf Beschädigungen überprüfen sowie
Festsitz und Dichtigkeit sicherstellen.

  

Überstromdruck prüfen.   

Hubsystem   

Hubgerüst auf Beschädigung prüfen.   

Hebe- und Senkgeschwindigkeiten prüfen.   

Rolloberfläche am Hubgerüst reinigen und abschmieren.   

Rollen am Hubgerüst und Gabelträger prüfen und schmieren.   
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Bei Betriebstunden 

1000  3000  5000  7000  9000  
11000  13000        

Durchge-
führt

 

Schlauchverbindungen auf Unversehrtheit und Ölaustritt prüfen.   

Ketten prüfen und schmieren.   

Ordnungsgemäße Sicherung des Hubgerüsts prüfen.   

Hubkette und Kettenführungsstück auf Verschleiß prüfen. Einstellen und abschmie-
ren.

  

Lastschutzgitter auf Beschädigungen prüfen und darauf achten, dass es ordnungs-
gemäß befestigt ist.

  

Gabelzinken auf Verschleiß und Beschädigung prüfen.   

Rollen, Gleitstücke und Butzen sichtprüfen.   

Sonstiges   

Rahmen auf Risse oder Schäden prüfen.   

Abdeckung auf Risse untersuchen.   

Verbindungen zwischen Muttern und Schrauben prüfen.   

Alle Stützkomponenten auf Unversehrtheit prüfen.   

Etiketten auf Vollständigkeit und Lesbarkeit prüfen.   

Schwenkrollen auf Verschleiß prüfen.   
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Wartung – 2000 Stunden/alle 2 Jahre

Bei Betriebstunden 

2000  4000  6000  8000  10000  
12000  14000        

Durchge-
führt

 

Hinweis   

Alle Arbeiten der 1.000-Stunden-Wartung durchführen.   

Hydraulikanlage   

Das Hydrauliköl wechseln.   

Luftfilter und Filter des Ölbehälters austauschen.   
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Wartungsarbeiten
Batterie wechseln

 HINWEIS

Das Fahrzeug immer gemäß den Bestimmun-
gen parken und vor dem Aus- oder Einbau
von Batterien die Stromversorgung abschal-
ten.

Batterien ausbauen
– Die 2 Schrauben (1) herausschrauben und

den Deckel (2) abnehmen.

– Die 2 Schrauben (3) herausschrauben und
die Batterieabdeckung (4) abnehmen.




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– Die drei Batteriekabel, wie im Bild(5) darge-
stellt, entfernen.

– Die Batterie (6) ausbauen.

 HINWEIS

Auf den Betrieb der Batterie achten, um Kurz-
schlüsse zu vermeiden.

Batterie-Einbau
– Die Batterien in umgekehrter Reihenfolge

einbauen, dabei auf den Einbauort der Bat-
terien und die korrekte Verkabelung achten.

 HINWEIS

Die Batteriekabel so verlegen, dass diese
beim Einsetzen der Batterie nicht eingeklemmt
werden.




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Schmierpunkt
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Schmierstoff
Orts-
code Ölname Typ-Nr. Hinzugefügte Menge Anmerkung

A

Antifriktionshydrauliköl L-HM46 Hubhöhe 1600 mm: 3,8 l
Hubhöhe 2000 mm: 3,8 l
Hubhöhe 2300 mm: 4,0 l
Hubhöhe 2500 mm: 4,2 l
Hubhöhe 2700 mm: 4,2 l
Hubhöhe 3000 mm: 4,5 l
Hubhöhe 3300 mm: 4,8 l
Hubhöhe 3600 mm: 4,8 l

Hydraulikan-
lageAntifriktionshydrauliköl

(Kühlhäuser) L-HV32

B Mehrzweckfett Polylub
GA352P Entsprechend Gleitflächen

C Moly Lithiumseifenfett
Nr. 3 - 100 g Getriebe

Tabelle zum Schmieren von Gleitflächen
Code Verwendete Position

L1 Schwenkrolle
L2 Rollen
L3 Kanal und Rollen
L4 Ketten
L5 Lenkungslager
L6 Antriebsrad

Hydraulikölstand prüfen

 HINWEIS

Falls beim Hubvorgang Ploppgeräusche aus
den Schläuchen hörbar sind, zeigt dies an,
dass das Hydrauliköl nicht ausreicht und um-
gehend aufgefüllt werden sollte.

 ACHTUNG

Kein Hydrauliköl nachfüllen, das Verunreinigungen
enthält.

– Das Hubgerüst vollständig absenken.

– Den Not-Aus-Schalter betätigen.

– Die Stirnhaube entfernen.
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– Die Verschlusskappe (1) herausschrauben.
Diese Verschlusskappe hat einen Peilstab.

– Mit einem sauberen Tuch den Peilstab tro-
cken wischen.

– Die Verschlusskappe wieder aufschrauben
und dann wieder abnehmen und prüfen, ob
die Ölspur auf dem Peilstab sich zwischen
der maximalem und minimalem Markierung
befindet.

 HINWEIS

Nachdem Öl aufgefüllt wurde, kann der Hub-
vorgang fortgesetzt werden. Wenn das
Schlaggeräusch weiterhin hörbar ist, muss der
Hydraulikölstand weiterhin geprüft werden.

– Die ausgebauten Teile in umgekehrter Rei-
henfolge wieder einbauen.

 HINWEIS

Ausschließlich Hydrauliköl verwenden, das die
Spezifikationen erfüllt. Siehe „Schmiermittel“.

Getriebeöl auffüllen
 ACHTUNG

Kein Getriebeöl einfüllen, dass Verunreinigungen
enthält.




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– Frisches Getriebeöl gemäß der Vorgabe in
den Schmiernippel (1) einfüllen.

 HINWEIS

Alle 1000 Betriebsstunden oder jährlich auffül-
len, je nachdem, was zuerst eintritt.

Sicherungen prüfen
– Das Hubgerüst vollständig absenken.

– Den Not-Aus-Schalter betätigen.

– Die Stirnhaube entfernen.

– Prüfen, ob alle Sicherungen in Ordnung
sind. Falls erforderlich, Sicherungen gegen
solche austauschen, die den in der nach-
stehenden Tabelle aufgeführten Parame-
tern entsprechen.

Nr.
Sicherungen auf folgende

Funktionen und Komponen-
ten prüfen

Wert

1 Sicherung Fahr-/Hubmotor 150 A

2 Sicherungen des Steuer-
systems 10 A




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Reifenbetrieb
Antriebsrad

Ausbau
– Antriebsbaugruppe ausbauen.

– Den Motorkabel-Befestigungsfuß(1) abbau-
en und die Motorkabel(2) entfernen;

– Die acht Schrauben(3) mit einem Drehmo-
mentschlüssel lösen und den Getriebede-
ckel(4) und den Zahnradsatz(5) entfernen;

– Die fünf Schrauben(6) ausschrauben und
die Baugruppe aus dem Getriebe(7) he-
rausschlagen;

– Den Antriebsmotor(13) herausschlagen und
die Öldichtung(8) entfernen;

– Die 6 Schrauben(9) mit einem Drehmo-
mentschlüssel lösen und den großen Zahn-
kranz(10), das Lager(11) und das Antriebs-
rad(12) eines nach dem anderen ausbauen.

Einbau
– Beim Einbau die Arbeitsschritte des Aus-

baus in umgekehrter Reihenfolge durchfüh-
ren.

 ACHTUNG

Reifenverschleiß kann auch die Standsicherheit des
Staplers beeinflussen. Bei geringfügigem Verschleiß
die Schwenkrolleneinstellung anpassen oder bei
schwerwiegendem Verschleiß die Schwenkrolle aus-
tauschen.

Die Qualität der Reifen wirkt sich direkt auf die Stabi-
lität und die Fahrleistung der Maschine aus. Falls die
werkseitig montierten Reifen ausgetauscht werden
müssen, vom Gerätehersteller zur Verfügung gestell-
te Originalteile verwenden, um wieder die Leistung
zu erreichen, auf die das Fahrzeug ausgelegt ist.




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Störungen und Ursachen

1
Fehler

Antriebsrad
rutscht ab
oder springt

Ursache Verschleiß

2

Fehler

Rissbildung
oder Gummi-
abrieb am An-
triebsrad

Ursache
Nicht ord-
nungsgemä-
ße Nutzung

Lasträder – Aus- und Einbau
Ausbau
– Bei durch die Huböffnungen hinten gescho-

bener Hubvorrichtung das Fahrzeug vor-
sichtig anheben;

 ACHTUNG

Sicherstellen, dass die Hubvorrichtung fest und ab-
gesichert ist. Außerdem sollte die Tragfähigkeit grö-
ßer sein als das Gesamtgewicht des Fahrzeugs.

– Einen Holzkeil in der Nähe des Lastrads un-
ter das Fahrgestell schieben. Das Lastrad
vom Boden anheben;

 ACHTUNG

Beim Ersetzen von Rädern darauf achten, dass das
Fahrzeug sich nicht neigt.



Wartung5
Reifenbetrieb

 82 50028011503 DE - 03/2022  -  06



– Den elastischen zylindrischen Spiralstift(2)
innerhalb der Radbrücke(1) mit einem Aus-
werferstift mit einem Durchmesser von
4 mm entfernen;

– Die Radbrücke in die vertikale Richtung
drehen, die Radstiftwelle(3) von der Seite
herausklopfen, und das Lastrad und die La-
gerbaugruppe entfernen;

– Das Lager(5) von Lastrad(4) mit Hammer
und Aufbockvorrichtungen entfernen.

Einbau und Inbetriebnahme
– Beim Einbau die Arbeitsschritte des Aus-

baus in umgekehrter Reihenfolge durchfüh-
ren;

– Fahrzeug laufen lassen, um festzustellen,
ob das Lastrad ordnungsgemäß funktio-
niert. Wenn das Rad blockiert oder laut ist,
bitte noch einmal einbauen.

 ACHTUNG

Beim Einbau zuerst eine geeignete Menge Schmier-
fett auf die Achse auftragen.

 ACHTUNG

Die Qualität der Reifen wirkt sich direkt auf die Stabi-
lität und die Fahrleistung der Maschine aus. Falls die
werkseitig montierten Reifen ausgetauscht werden
müssen, vom Gerätehersteller zur Verfügung gestell-
te Originalteile verwenden, um wieder die Leistung
zu erreichen, auf die das Fahrzeug ausgelegt ist.

Schwenkrolle – Aus- und Einbau
Ausbau
– Die Abdeckung entfernen;

– Bei durch die Huböffnungen vorn und hin-
ten geschobener Hubvorrichtung das Fahr-
zeug vorsichtig anheben;



Wartung 5
Reifenbetrieb
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 VORSICHT

Sicherstellen, dass die Hubvorrichtung fest und ab-
gesichert ist. Außerdem sollte die Tragfähigkeit grö-
ßer sein als das Gesamtgewicht des Fahrzeugs.
Hubhöhe von nicht mehr als 300 mm, um Gefähr-
dung der Wartungsarbeiter zu vermeiden, die unter
dem Fahrzeug am Schwenkrollenaus- und -einbau
arbeiten.

– Die vier Schrauben(1) ausschrauben, dann
die Schwenkrolle(3) und die Ausgleichs-
scheiben(2) entfernen.

Einbau
– Beim Einbau die Arbeitsschritte des Aus-

baus in umgekehrter Reihenfolge durchfüh-
ren.

Nachstellung
– Wenn der Austausch abgeschlossen ist,

das Fahrzeug auf ebenem Boden parken,
um festzustellen, ob sowohl die Schwen-
krollen als auch das Antriebsrad auf den
Boden reichen;

– Bei laufendem Fahrzeugmotor prüfen, ob
die drei Räder ordnungsgemäß funktionie-
ren.

 ACHTUNG

Nach langer Zeit im Betrieb nutzt sich das Antriebs-
rad zu einem gewissen Grad ab. Dann die Höhe des
Schwenkrads(3) durch Erhöhung oder Verringerung
der Anzahl der Ausgleichsscheiben(2) so einstellen,
dass die beiden Schwenkrollen und das Antriebsrad
den Boden berühren.

 ACHTUNG

Reifenverschleiß kann auch die Standsicherheit des
Staplers beeinflussen. Bei geringfügigem Verschleiß
die Schwenkrolleneinstellung anpassen oder bei
schwerwiegendem Verschleiß die Schwenkrolle aus-
tauschen. Die Qualität der Reifen wirkt sich direkt auf
die Stabilität und die Fahrleistung der Maschine aus.
Falls die werkseitig montierten Reifen ausgetauscht
werden müssen, vom Gerätehersteller zur Verfügung
gestellte Originalteile verwenden, um wieder die
Leistung zu erreichen, auf die das Fahrzeug ausge-
legt ist.



Wartung5
Reifenbetrieb
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Nach Wartung oder Austausch von Teilen der
Lastlenkrolle bitte die Abbildung
116702_04-006 beachten.

Störungsanalyse
Symptome Möglicher Grund Lösung

Fahrt nicht möglich

Der Schlüsselschalter ist in der
Position OFF (Aus)

Bringen Sie den Schlüssel-
schalter in die Position ON
(An)

Batterieleistung zu niedrig.

Überprüfen Den Ladezustand
der Batterie prüfen und die
Batterie je nach den Anforde-
rungen laden

Sicherung durchgebrannt Die Sicherung prüfen
Ausrüstung in Lademodus Lademodus stoppen

Heben nicht möglich
Zu wenig Hydrauliköl Hydraulikölstand prüfen

Die Last ist zu schwer Auf die Nennlast achten (siehe
Modell-Typenschild)

 HINWEIS

An einen autorisierten Fachhändler wenden,
falls alle in der Tabelle oben vermerkten
Schritte ausgeführt wurden, die Fehlerursache
jedoch nicht identifiziert werden konnte. Wei-
tere Schritte zur Fehleridentifikation und -eli-
minierung sind durch speziell geschulte Ser-
vicemitarbeiter durchzuführen.



Wartung 5
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Merkmale  ECV 10

1.1 Hersteller  Still

1.2 Typ-Nr.  ECV 10

1.3 Antrieb: Elektro, Diesel, Benzin, Flüssiggas, Netz-
strom  Elektrisch

1.4 Bedienung  Mitgängermodus

1.5 Nenntragfähigkeit Q (kg) 1000

1.6 Lastschwerpunktabstand C (m
m) 600

1.8 Frontüberstand, Abstand der vertikalen Oberfläche
der Gabeln zur Mitte der Vorderachse

X (m
m) 795

1.9 Radstand Y (m
m) 1240

Gewicht  ECV 10
2.1 Betriebsgewicht (mit Batterie) Kg 598
2.2 Achslast bei voller Last, Antriebsseite, Lastseite Kg 596 / 1002
2.3 Achslast ohne Ladung, Antriebsseite, Lastseite Kg 446 / 152

Räder  ECV 10

3.1 Bereifung, Fahr-/Lastende:C=Vollgummi, P=Polyure-
than  PU/PU

3.2 Reifengröße, antriebsseitig (mm) Ø210 x 70

3.3 Reifengröße, lastseitig (mm) Ø80 x 60
3.5 Räder, Anzahl vorn/hinten (x = angetrieben)  1x - 1/4

Abmessungen  ECV 10

4.2 Hubgerüsthöhe gesenkt h1 [mm
] 2097

4.3 Freihubhöhe h2 (mm
) 150

4.4 Hubhöhe h3 [mm
] 2927

4.5 Maximale Hubgerüsthöhe im Betrieb h4 [mm
] 3487

4.9 Höhe der Deichsel beim Fahren (Minimum/Maxi-
mum)

h14 [m
m] 800 / 1250

Technische Daten 6
ECV 10 Technisches Datenblatt
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Abmessungen  ECV 10
4.1
5 Gabelhöhe gesenkt h13 [m

m] 88

4.1
9 Gesamtlänge l1 (mm) 1740

4.2
0 Frontlänge (ohne Gabeln) l2 [mm] 590

4.2
1 Karosseriebreite

b1/
b2 (mm

)
800

4.2
2 Abmessungen der Gabeln S/E/

L (mm) 55/160/1150

4.2
4 Breite des Gabelträgers B3 (mm

) 600

4.2
5 Breite über Gabelzinken b5 [mm

] 560

4.3
2 Bodenfreiheit, Mitte Radstand, min/max m2 [m

m] 30

4.3
4 Arbeitsgangbreite, 800 × 1200 Palette, längs AST

(mm) 2219

4.3
5 Wenderadius Wa (m

m) 1450

Leistung  ECV 10

5.1 Fahrgeschwindigkeit, mit/ohne Last km/h 4,5 / 4,8

5.2 Hubgeschwindigkeit, mit/ohne Last m/s 0,12 / 0,22

5.3 Senkgeschwindigkeit, mit/ohne Last m/s 0,2 / 0,13

5.8 Steigvermögen, mit/ohne Last % 5 / 15
5.1
0 Bremsentyp  Elektromagnetbremse

Antrieb  ECV 10
6.1 Antriebsmotor (60 Minuten) kW 0,65
6.2 Hubmotor, 10 % Leistung kW 2,2
6.3 Batterie nach DIN 45 531/35/36 A, B, C, nein  -
6.4 Batteriespannung/Kapazität (5 Std. Entladedauer) V/Ah 2 x 12 / 125
6.5 Batteriegewicht Kg 2 x 33

Technische Daten6
ECV 10 Technisches Datenblatt
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Sonstiges  ECV 10
8.1 Steuermethode  DC
8.4 Geräuschpegel, Fahrerohr dB(A) 74

Technische Daten 6
ECV 10 Technisches Datenblatt
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Merkmale  ECV 10 C ECV 10i C

1.1 Hersteller  Still Still

1.2 Typ-Nr.  ECV 10C ECV 10i C

1.3 Antrieb: Elektro, Diesel, Benzin, Flüssig-
gas, Netzstrom  Elektrisch Elektrisch

1.4 Bedienung  Mitgängermodus Mitgängermodus

1.5 Nenntragfähigkeit Q (k
g) 1000 1000

1.6 Lastschwerpunktabstand C (
mm) 600 600

1.8
Frontüberstand, Abstand der vertikalen
Oberfläche der Gabeln zur Mitte der
Vorderachse

X (m
m) 805 805

1.9 Radstand Y (m
m) 1126 1260

Gewicht  ECV 10 C ECV 10i C
2.1 Betriebsgewicht (mit Batterie) Kg 462 520

2.2 Achslast bei voller Last, Antriebsseite,
Lastseite Kg 530 / 950 580 / 1140

2.3 Achslast ohne Ladung, Antriebsseite,
Lastseite Kg 350 /120 350 / 170

Räder  ECV 10 C ECV 10i C
3.
1

Bereifung, Fahr-/Lastende:C=Vollgummi,
P=Polyurethan  PU/PU PU/PU

3.
2 Reifengröße, antriebsseitig (mm

) Ø210 x 70 Ø210 x 70

3.
3 Reifengröße, lastseitig (mm

) Ø80 x 60 Ø80 x 60

3.
5

Räder, Anzahl vorn/hinten (x = angetrie-
ben)  1x - 1/4 1x - 1/4

Abmessungen  ECV 10 C ECV 10i C

4.2 Hubgerüsthöhe gesenkt h1 [m
m] 1940 1940

4.3 Freihubhöhe h2 (m
m) 1505 1480

4.4 Hubhöhe h3 [m
m] 1517 1513

Technische Daten 6
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Abmessungen  ECV 10 C ECV 10i C

4.9 Höhe der Deichsel beim Fahren (Mini-
mum/Maximum)

h14 [
mm] 800 / 1250 800 / 1250

4.1
5 Gabelhöhe gesenkt h13 [

mm] 88 88

4.1
9 Gesamtlänge l1 (m

m) 1615 1750

4.2
0 Frontlänge (ohne Gabeln) l2 [m

m] 465 600

4.2
1 Karosseriebreite

b1/
b2 (m

m)
800 796

4.2
2 Abmessungen der Gabeln

S/E/
L (mm

)
60/170/1150 60/190/1150

4.2
4 Breite des Gabelträgers B3 (m

m) 680 680

4.2
5 Breite über Gabelzinken b5 [m

m] 550 560

4.3
2 Bodenfreiheit, Mitte Radstand, min/max m2 [m

m] 28 26

4.3
4

Arbeitsgangbreite, 800 × 1200 Palette,
längs

AST
(mm) 2100 2260

4.3
5 Wenderadius Wa (

mm) 1337 1500

Leistung  ECV 10 C ECV 10i C

5.
1 Fahrgeschwindigkeit, mit/ohne Last km/h 4 / 4,5 4 / 4,5

5.
2 Hubgeschwindigkeit, mit/ohne Last m/s 0,10 / 0,17 0,10 / 0,14

5.
3 Senkgeschwindigkeit, mit/ohne Last m/s 0,2 / 0,13 0,2 / 0,13

5.
8 Steigvermögen, mit/ohne Last % 5 / 15 5 / 15

5.
10 Bremsentyp  Elektromagnetbrem-

se
Elektromagnetbrem-

se

Antrieb  ECV 10 C ECV 10i C
6.
1 Antriebsmotor (60 Minuten) kW 0,65 0,65

6.
2 Hubmotor, 10 % Leistung kW 2,2 2,2

Technische Daten6
ECV 10i C/ECV 10 C Technisches Datenblatt

 94 50028011503 DE - 03/2022  -  06



Antrieb  ECV 10 C ECV 10i C
6.
3

Batterie nach DIN 45 531/35/36 A, B,
C, nein  - -

6.
4

Batteriespannung/Kapazität (5 Std.
Entladedauer) V/Ah 2 x 12 / 85 2 x 12 / 85

6.
5 Batteriegewicht Kg 2 x 25 2 x 25

Sonstiges  ECV 10 C ECV 10i C
8.
1 Steuermethode  DC DC

8.
4 Geräuschpegel, Fahrerohr dB(A

) 74 74

Ökodesign-Anforderungen an
Elektromotoren und Drehzahl-
regelungen
Alle Motoren in diesem Flurförderzeug sind
von der Verordnung (EU) 2019/1781 ausge-
nommen, weil diese Motoren nicht unter den
Artikel 2 „Anwendungsbereich“ Ziffer (1) (a)
fallen und wegen Artikel 2 (2) (h) „Motoren in
kabellosen oder batteriebetriebenen Geräten“
und wegen Artikel 2 (2) (o) „Speziell für den
Antrieb von Elektrofahrzeugen ausgelegte Mo-
toren“.

Alle drehzahlvariablen Antriebe in diesem
Flurförderzeug sind von der Verordnung
(EU) 2019/1781 ausgenommen, weil sie nicht
unter den Artikel 2 „Anwendungsbereich“ Zif-
fer (1) (b) fallen.
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